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Kail Luslig -Prean:

Musikerziehung in Wien
Die Musiklehransiallen , ein kostbarer Besitz der Stadt Wien

Direktor Karl Lustig -Prean , der vor kur¬
zem die Leitung der Musiklehranstalten
übernommen hat , stellte dem „Amtsblatt der
Stadt Wien “ den folgenden , Aufsatz zur Ver¬
fügung , der gleichsam ein Bekenntnis ist:

Wenn ich den Versuch unternehme , in
einem einzigen Aufsatz die Musiklehranstal¬
ten , die Wien gehören , den Wienern vorzu¬
stellen , so ist der Versuch ein Unterfangen,
vielleicht sogar eine Kühnheit . Wien ist
Musik,  das brauche ich in Wien kaum
jemandem zu sagen , dies ist eine der vielen
Binsenwahrheiten , eine derer , auf denen die
Musiklehranstalten der Stadt Wien bauen und
aufbauen . Und wenn ich darüber hinaus alles
sagen wollte , was das Herz des Leiters der
Musiklehranstalten bewegt , so fände ich kein
Ende . Denn — es ist ein Großes , was die
Stadt mir anvertraut hat , ein Großes und Viel¬
fältiges — mit tausend Verästelungen und mit
zehntausend Problemen , denn — wo sich ein

Problem , ein künstlerisch -pädagogisches , eines
des ganzen Musikvolkes , das ist des Volkes,
oder — im kleinen — ein einzelmenschliches
oder das einer Gruppe von Menschen ergibt,
rührt man an einem guten Dutzend von neuen
Problemen , deren Umrisse sich nicht immer
klar zeigen oder scharf umrissen sind . Die Er¬
kenntnisse und die gerechten Analysen füllten
ein beachtliches Werk.

So soll in diesen Ausführungen nicht der
Leiter der Musiklehranstalten zu Worte kom¬
men . Hier spricht , für diesmal , für ein Heute,
ein alter Publizist , in einem Monolog oder in
einem Dialog mit seinem anderen Ich . Ich
spreche nicht gerne von südamerikanischen
Erfahrungen und Beispielen , ich hadere sogar
mit Goethe , der gefunden hatte , Amerika
habe es besser als unser Kontinent , das alte
(Goethe sagt : das alte ); Europa hat es
besser , und Wien könnte es am

Bei den Kleinen fängt das singende Wien an

besten haben!  Ich denke nur an zwei
Episoden . Ein fortschrittlicher Präfekt der
Riesenstadt Sao Paulo sagte , als er das herr¬
liche Stadion eröffnete (in dem kürzlich , in
Ehren , Rapid gespielt hat ), es wäre ihm
lieber , wenn nicht fünfzigtausend einem Spiel

Fortsetzung auf Seite 2

AUS DEM INHALT:
Die Ringstraße in neuem Glanz

*
Der erste Schulbau der Nachkriegszeit

*
Wiener Notizen

*
Landtag

21. Juni 1949

Stadtsenat
28. Juni 1949

Vergebung von Arbeiten
*

Marktbericht
*■

Kleiner Anzeiger

. . . ins Leben
Der Faschismus zerbrach sich über die

schulentlassene Jugend nicht den Kopf . Das
Landjahr und die Arbeitsdienstpflicht fanden
ihre Fortsetzung im Wehrmachtsdienst . Sieben
Jahrgänge , das sind hunderttausende Jugend¬
liche, wurden so um die Möglichkeit einer Be¬
rufsausbildung gebracht und dadurch auch um
ihre gesicherte Existenz geprellt . Die ersten
Nachkriegsjahre , die zerstörten Produktions¬
stätten , der Rohstoffmangel und die übrigen
Unzulänglichkeiten der schweren Zeit haben
die Situation der Berufserziehung ' unserer
Jugend noch verschärft . Die Zahl der Jahr¬
gänge, die nicht den Kontakt mit der Arbeit
finden konnten , ist inzwischen auf zehn heran¬
gewachsen. Wer könnte noch leugnen, daß
wir vor der Lösung einer der wichtigsten Fragen
der Gegenwart stehen?

Der Wiener Stadtverwaltung kann das
Schicksal dieser dem normalen Berufsleben
entrissenen Jugendlichen nicht gleichgültig
sein. Schon vor einem Jahr hat die Stadt Wien
auf den empfindlichen Lehrstellenmangel hin¬
gewiesen und durch eine Enquete das Gewissen
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von zweiundzwanzig zusähen, sondern wenn
die fünfzigtausend spielten und zweiund¬
zwanzig zusähen (was natürlich nur bedingt
richtig ist). Und das katholische Radio, das
allsonntäglich etwas für die Kunst tat , was
südamerikanische Radios, die noch häufig
in die „Neunte“ Ankündigungen von Kopf¬
wehpulvern mengen, im allgemeinen nicht
tun , kündigte seine Plattenaufführungen gro¬
ßer Opern folgend an : „Sie befinden sich im
größten Zuschauerraum Brasiliens . . . in je¬
dem Haus ein Sperrsitz .“

Ich weiß nicht, ob man die Vergleiche so¬
fort merkt. Wir, die Musiklehranstalten , wol¬
len nicht Hunderttausenden von Wienern ab
und zu in Konzerten Schüler vorstellen, die
in jenen Bereich vorgedrungen sind, in dem
man von Stars spricht oder sagt, sie seien
„der Stolz von Wien“ geworden, wir wollen,
daß das Publikum, indem es zu Verständnis
mitgerissen wird, zu agieren beginnt, zum
Mitwirkenden wird, zum Handelnden und
zum Mäzen. Wir wollen durch ein Beispiel
wirken , wir wollen sagen: dies können wir;
daß wir dies können, haben wir bewiesen. Die
Eltern dürfen uns ihre Kinder anvertrauen,
auf daß sie fortschreiten , auf daß sie nicht
nur Musik zu lieben und1 zu leben beginnen,
sondern, indem sie Liebe empfinden, diese
ausstrahlen und anderen weitergeben, die mit¬
gerissen werden und den Weg in die Zukunft
mit uns beschreiten . Wir wollen beweisen,
daß aus einer musikalischen Stadt wieder eine
musizierende wird , Spieler und Hörer in
einem, Ergreifende und Ergriffene. Es geht
nicht darum, daß ein Wunderkind vorgestellt
wird, es geht darum, daß der gefesselte Zu¬
hörer Ausblick hält nach begabten Kindern
und jungen Menschen in seinem Kreise, daß
er werbe, daß sich begabt zu Begabtem finde,
daß Gemeinschaftsmusizieren sich aus sich
selbst ergebe — aus den Menschen und ihrer
Geselligkeit, aus der Landschaft und aus der
Atmosphäre. Die kleinen Rattenfänger singen
und spielen und hinter ihnen ziehen im Takt

der gesamten Öffentlichkeit wachgerüttelt . Ihr
praktischer Beitrag besteht seither unter
anderem in der Verleihung von Lehrlings¬
stipendien , Modernisierung des Berufsschul¬
wesens und sonstiger Fortbildungseinrichtungen.

Aus der Erkenntnis , daß die schulentlassene
Jugend bis zum Eintritt ins Berufsleben nicht
untätig ihrem Schicksal überlassen werden
darf , wurde vor drei Jahren auch die Aktion
„Jugend am Werk “ geschaffen . In fünfmonatigen
Berufsvorbereitungskursen können sich Jugend¬
liche , Buben sowohl als auch Mädchen, manche
Handfertigkeiten aneignen , die ihnen bei der
späteren Ausbildung zu Handwerkern sehr
zustatten kommen. Die Berufsvorbereitungskurse
besuchten in den drei Jahren 14.500 Jugend¬
liche. In der letzten Zeit gelang es, die Grund¬
lage der Berufsvorbereitung noch beträchtlichzu erweitern . Vor kurzem sind die ersten
35 Jugendlichen aus Wien zu einem vier¬
wöchigen Aufenthalt in einem Jugendarbeits¬
lager nach England gefahren ; dieser Tage
werden ihnen 60 weitere folgen. Viele Absol¬
ventinnen finden nach Abschluß der Vor¬
bereitungskurse für ein ganzes Jahr Beschäfti¬
gung in der Schweiz.

Angesichts des dauernden Lehrstellenmangels
ist man sich, wie die Bemühungen der Stadt
Wien zeigen, bewußt , daß die Existenzfrage
des berufstätigen Nachwuchses demokratisch
und auf der Basis des sozialen Fortschrittes
gelöst werden muß, sollen die Grundpfeiler
unserer Wirtschaft , die Produktion und das
Geschäftsleben , nicht ernstlich in Gefahr ge¬
raten. —lach

die Reihen derer, die mitsingen und mitmusi¬
zieren wollen. Die jungen Menschen spielen
mit innerem Beben und mit der strahlenden
Freude, die sich ihrer bemächtigt, ihr freund¬
liches Trio oder ihr herrliches Quartett , die
Hörenden erkennen, daß sie das nun zu Hause
haben könnten , daß sich ein schönes Alt-Wien
ergeben könnte im eigenen Heim. Da liegt die
Mission der Musiklehranstalten , Kräfte aus
dem Musikvolke zu holen, zu gewinnen, zu
veredeln, dem Geschmack eine Linie, zuletzt
bedeutende Sicherheit zu erringen , das Ge¬
wonnene veredelt dem Volke zurückzuerstat¬
ten, mit Zinsen und Zinseszinsen.

Noch sind wir ein Haus, ein schönes
Haus, um das uns andere Großstädte be¬
neideten . Es muß ein sprechendes und wer¬
bendes , ein singendes , klingendes und be¬
zwingendes Haus werden : ein lebendes , ein
intensiv lebendes und dadurch ein extensiv
lebendes Haus!
Eine Fülle von großartigen und einfalls¬

reichen, oft eigenwilligen oder eigenartigen
Lehrern schafft am Kinde und am Mädchen
und am jungen Manne, aber es soll nicht
Arbeit am Individuum allein sein, Erziehungs¬
kunst um der Pädagogik willen, es soll Er¬
ziehung sein, die an das Größere, das Weitere
denkt, an die Propagierung (welch prosaisches
Wort!) der Musikkenntnisse und Erkenntnisse.
Was wir lehren wollen und sollen, sei: an¬
gewandte Musik.  Musische und musisch¬
musikalische Menschen werden in vielen Be¬
zirken des Eigenlebens des Volkes und im
internationalen Leben, wenn sie den Ton
angeben können, Mißtöne vermeiden, unter
denen die Welt leidet.

In richtigen Folgerungen ist die Stadt Wien
darangegangen, Musikschulen in den Bezirken
zu errichten , mit Lehrern , die eine Missions¬
tätigkeit zu entfalten haben, mit einer gewis¬
sen Abnegation, denn ihre Schüler werden
keine Stars sein, werden ihre Lehrer nicht be¬
rühmt machen; diese Lehrer werden die
volkstümliche Musik zur Höherentwicklung
zu bringen haben, sie werden dem Musikleben
der Bezirke und Vorstädte angenehme Ge¬
wöhnlichkeiten auszureden haben, weil Un¬
terhaltungsmusik und populäres Instrument
der „Dialekt“beimengungen, der übertriebe¬
nen und, ach oft so unnatürlichen , entraten
können und sollen, sie werden Menschen, die
im Berufe stehen, häufig in schweren Be¬
rufen, Gelegenheit bieten, zu musizieren, nach
Arbeitsstunden sich leichter und guter und
schwerer und guter Musik hinzugeben und
in ihr gehobene Unterhaltung zu finden. Un¬
terhaltung und Belehrung. Denn die Musiker
und Musikanten werden sich nicht begnügen,
gespielt zu haben, sie werden sich vereinen
und diskutieren, sie werden vom Hundert¬
sten ins Tausendste und dann zu Hohem und
Höchstem gelangen, sie werden selbst zu
Lehrern und Beratern , wenn auch Laien¬
missionären, werden, die vielleicht nach einer
Spanne Zeit einem ganzen. Bezirk mit seinen
Gesangvereinen und Chören, seinen Tanz¬
arrangeuren und Vereinsfunktionären , seinen
Quartetten und Dilettantenorchestern ein
neues und ausgeprägtes Wiener Gesicht ver¬
leihen werden, das doch immer wieder das
Schubertsche oder das Straußsche Gesicht, das
Wiener Profil, sein wird.

Wieviel Bedeutendes und Bedeutsames ist
schon geschaffen! Nicht gerne schreibe ich
Hervorhebungen, denn wir sind ein Gan¬
zes , und keiner ist allein.  Wir hörten
im großen Konzerthaussaal ein festliches

Singen von Kindern,  von mehr als
achthundert Kindern — kein Geringerer als
Joseph Marx hat dem Ereignis einprägsame
Worte gewidmet. Singendes Wien.  Man
wäre selbst klein, wenn man nur vom An¬
ziehenden des Anblicks der Kleinen und
Kleinsten spräche, wenn man Diminutiva
abbrauchte , koste und schmeichelte. Dieses
festliche Singen ist Arbeit für Jahrzehnte,
denn diese Kinder, und es sind mehr als
6000, aus denen 800 gewählt werden konnten,
werden die Jugend von morgen und eine
bessere Menschheit Erwachsener von über¬
morgen sein. Das Konservatorium hat eine
Tanzakademie,  die ich scherzend eine
Tanz-Universität zu nennen pflege. Vielleicht
kann man einwenden, daß hier ein bißchen
sehr aus der Retorte, aus überlegenem Den¬
ken, geformt werde, daß dies Hochzüchtung
sei, mit dem Ergebnis „L’art pour l’art “, daß
aus dem Elfenbeinturm nicht jenes Brausen
in die Lande dringe, das mitreißt und tanzen
läßt, wie es den Sträußen aller Vornamen ge¬
lungen, aber auch die Spitzenerziehung, die
Verfeinerung, wenn sie wissenschaftlich fun¬
diert, wenn sie Forschung ist, kommt letzten
Endes eines Tages ans Volk zurück. Hier wird
man vielleicht Wege weisen können, die sich
zu Straßen verbreiten und auf Volksplätzen
enden.

Lassen wir einmal, wenn wir uns in den
Weiten zu verlieren begannen, trockene Worte>
— nein, es gibt, wenn man von Musik spricht,
keine trockenen Worte, denn jedes Wort um
Musik lebt, ist bunt und froh — sprechen. Was
unterrichten denn diese Musiklehranstal¬
ten mit ihrem Konservatorium, diese zehn
Zweigstellen, die bis nach Kagran und Möd¬
ling reichen, dieser Komplex, der ein so er¬
freuliches Aktivum der großen Musikstadt
ist. Lesen wir aufmerksam. Musiktheo¬
rie,  Musiklehre , Harmonielehre, Kontra¬
punkt , Formenlehre, Komposition. Gesang;
Klavier,  Cembalo , Orgel; Violine,
Violoncello, Viola da Gamba, Kontrabaß;
Flöte,  Oboe, Klarinette , Fagott, Horn, Trom¬
pete, Posaune; Schlagwerk ; Harfe;
Gitarre.  Neben einer Kapellmeister¬
schule,  einer Chorleiter schule,,
Schulen für Oper und Operette,
zur Zeit auch für das Schauspiel. Eindringen
in eine umfassende Musikbildung: Musiklehre
mit Gehörbildung und Musikdiktat, Har¬
monielehre, Kontrapunkt , Akustik, Instrumen¬
tenkunde, Formenlehre. Musikgeschichte. Ein¬
führung in die Geschichte der Weltliteratur,
der Philosophie. Chorsingen. Kammermusik
für Bläser und Streicher. Orchesterübungen.
F e c h't e n. Italienische Sprache (für Sänger).
Streifen wir „Wahlfächer“, wie Aufführungs¬
weise älterer Instrumentalmusik , Einführung
in die Grundlagen der neuesten Tonkunst,
Blockflöte, körperlich-musikalische Erziehung,
Sprechen und Vortrag. Erwähnen wir Thea-
tergeschichte,Kostümkunde,  musi¬
kalisch-rhythmische Erziehung, Bühnen-
und Gesellschaftstanz,  wir halten uns
nicht an Kapitel. Die „Tanzuniversität “ bietet
oder verlangt moderne Tanzform, klassische
Tanzform (Ballett), künstlerisch-nationale
Tanzform, rhythmische Erziehung, Volkstanz,
Akrobatik, Elementare Musiklehre, Gehör¬
bildung, Improvisationen am Klavier, Elemen¬
tare Harmonie- und Formenlehre, Klavier,
Lehrkunde , Lehrproben, Laientanzgestaltung,
Pädagogische Psychologie, Anatomie . . .

Hatte man das Glück, mir ist es zum
ersten Male gegönnt gewesen, den Schluß-

Fortsetzung auf Seite 3



Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 55 I 9 . Juli 1949 3

Die Ringstraße
Bis zum Spätsommer wird die Wiener

Ringstraße wieder so wie früher die re¬
präsentativste Straße Wiens sein . Das
Stadtgartenamt hat in den vergangenen
zwei Jahren, die durch die Vernachlässigung
der Kriegszeit und die Bombentreffer ver¬
ursachten Schäden an den Baumbeständen
behoben und ist nun dabei, die Rasenflächen
instand zu setzen.

Schon vor Pfingsten war der größte Teil
dieser Arbeiten beendet . Die jungen mit Beton¬
blöcken eingesäumten Rasenflächen entlang
der Ringstraßenalleen haben allein im Ab¬
schnitt Urania —Schottentor das respektable
Ausmaß von nahezu 20.000 Quadratmetern.
In wenigen Tagen wird sich die letzte Lücke
in dem grünen Teppich zwischen der Uni¬
versität und dem Franz Josefs -Kai schließen.

Aber auch andere Magistratsabteilungen
haben am Wiederaufbau der Ringstraße regen
Anteil genommen . Die Abteilung Straßenbau
war bemüht , über die wichtigsten Reno¬
vierungsarbeiten der ersten Nachkriegszeit
hinaus , an vielen Stellen die endgültige In-

Dreizehn Sanitätsautos
Der Städtische Rettungs - und Kranken¬

beförderungsdienst hat derzeit insgesamt
63 Sanitätskraftwagen in Betrieb , von denen
16 durchschnittlich 15 Jahre alt sind . 47 Sani¬
tätsautos stammen aus alliierten Beständen
und sind schon stark abgenützt . Da eine Neu¬
anschaffung bisher nicht möglich war,
mußten die in Betrieb stehenden alten Fahr¬
zeuge stets mit großen Kosten wieder in¬
stand gesetzt werden . Bei einer Durchschnitts¬
fahrleistung von 6000 km im Monat gestaltet
sich daher der Betrieb mit Rücksicht auf die
hohen Erhaltungskosten und den erhöhten
Treibstoffverbrauch nicht sehr wirtschaftlich.

Aus diesen Erwägungen wurde in der
letzten Sitzung des zuständigen Gemeinde¬
ratsausschusses der Ankauf von 13 neuen
Sanitätskraftwagen um einen Betrag von
560.000 Schilling genehmigt . Es handelt sich
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Prüfungen beizuwohnen , konnte man erken¬
nen , daß die Worte des Unterrichtsplanes
nicht Schall und Rauch sind , sondern sehr
beseelte Wesen , die vielleicht nur noch einer
Gemeinsamkeitsidee bedürfen , einer , die
sorgt , daß die Einzelwesen nicht weiter neben¬
einander gehen , sondern einander die Hände
reichen , einander stützen und unterstützen,
daß aus trefflichen und treffsicheren Lehrern
ein Lehrkörper werde , daß das Wollen prä¬
ziser und einheitlicher werde , um die Errei¬
chung des Zieles näherzurücken.

Ein Wort noch „Seiner Majestät , dem
Schüler “. Schüler dürfen nicht abgeson¬
dert leben , jeder für sich oder nur mit den
Freunden des gleichen Faches ; auch die In¬
strumente einen sich , sie sollen sich einen , zu
Symphonien , zur österreichischen Symphonie;
die Lehrer können von den Schülern lernen,
wenn sie ihnen nahekommen , wenn sie die
Erziehung aufs Menschliche übertragen , erwei¬
tern und aus den Ergebnissen Folgerungen
ziehen , die sie neu anwenden , registrieren
und zu einem System machen , wenn auch zu
einem , das elastisch und ganz schablonenfern
bleiben muß . Der Lehrer kann vom oder aus
dem Schüler lernen . Was wären wir ohne
Schüler ; wir lebten im luftleeren Raume , un¬
nütze Wesen . Die Schüler sollen freie Men¬
sehen sein , die ihre Gedanken haben , die sie
mitteilen , die Aussprache soll ihnen erkdch-

im neuen Glanz
standsetzung und Modernisierung der Kreu¬
zungen in Angriff zu nehmen . Zuletzt waren
es die umfangreichen Arbeiten am Verkehrs¬
knotenpunkt Schottentor.

Einen Anteil haben auch die Wiener Ver¬
kehrsbetriebe mit ihren neuen Wartehäuschen.
Acht von ihnen an den wichtigsten Halte¬
stellen sind schon fertig , drei befinden sich
derzeit noch in Bau und die restlichen werden
bald folgen . Architektonisch wurden sie dem
Stadtbild angepaßt . Wo es der Raum ge¬
stattete , konnten auch Telephonzellen und
Vorverkaufsstellen der Verkehrsbetriebe ein¬
gebaut werden.

Auch die Beleuchtung und die öffentlichen
elektrischen Uhren der Ringstraße , einschließ¬
lich des Franz Josefs -Kais , sind schon in
Ordnung . Rund die Hälfte der Lichtmaste,
Kandelaber , Spannmaste , Drähte und Arma¬
turen waren durch Bombentreffer beschädigt
und mußten instandgesetzt werden . Von den
Uhren blieb nur die vor der Staatsoper un¬
beschädigt . Uber der Ringstraße und dem
Kai leuchten den Wienern wieder rund
300 Lampen mit einer Leistung von 82,6 kW.

dabei um Wagen der Marke Opel -Blitz , die
sich schon im Krieg und seit 1945 auch im
Sanitätsbetrieb bestens bewährt haben . Die
Wagen sind sehr zuverlässig und besitzen
einen starken Motor , der auch hohe Anforde¬
rungen klaglos bewältigt . Die Lieferung soll
in der nächsten Zeit erfolgen.

Der erste Schulbau
In der Leopoldauer Nordrandsiedlung fand am

1. Juli die Dachgleiche des ersten in der Nach¬
kriegszeit errichteten Schulgebäudes statt . In Ver¬
tretung der Stadt Wien waren Bürgermeister
Dr . h . c . Körner,  die Stadträte Jonas  und
N o v y,  der Floridsdorfer Bezirksvorsteher
T h e u m e r und Stadtbaudirektor Dipl .- Ing.
Gundacker  mit den leitenden Beamten er¬
schienen . Auch Nationalrat Dr . Z e c h n e r . der
geschäftsführende Präsident des Stadtschulrates
und eine Anzahl von Schulfachleuten wohnten der
Feier der Bauarbeiter bei.

Es handelt sich um eine der vier neuen Wiener
Schulen , die im kommenden Herbst den Schul¬

tert werden , sie sollen , wenn sie’s nicht über¬
treiben , gleiche mit gleichen sein, Die Gren¬
zen zwischen älteren Schülern und jungen
Lehrern verwischt die Natur . Autorität hat
man , man stellt sie nicht zur Schau . Die
Schüler , individualistische Wiener , treiben,
ein Teil treibt sie, Musik als Beruf . Können
sie alle Sterne werden , deren Namen auf den
Leuchttafeln und an den Plakatwänden gigan¬
tische Lettern haben ? Sie können ganz große
Orchestermusiker werden , die man braucht,
sehr gute Orchestermusiker , die man sucht,
sie können im Chor singen und sich freuen,
daß den Glanz unserer Oper nicht nur die
Stars bilden , sondern auch Chor (und Ballett ).
Das Ganze  hat die große Aufgabe zu erfül¬
len , und indem wir in dieser Erfüllung der
großen Sache dienen , werden wir selbst
größer.

Wir sind Volksinstitute für die , die es
freuen könnte : eine Art von Hochschulen , von
Volkshochschulen ; daran müssen wir immer
denken . Die Stadt , das Volk , gab uns die Mög¬
lichkeiten zu schaffen , in einer großen Welt,
die in Umgestaltung ist , eine neue kleine und
sehr schöne Welt zu schaffen , dann neue Wel¬
ten zu erobern . Wir können es ihr nur danken,
wenn wir den überströmenden Dank an die
breiten Massen zurückerstatten , indem wir
sie beleben und bereichern . Wir haben nur
einen  Mäzen : die Stadt,  das Wiener Volk.
Und nur diesem haben wir zu dienen.

Wiener Notizen
Kopenhagener Pfadfinder im Wiener Rathaus

Eine Gruppe von 23 Kopenhagener Pfadfindern,
die sich auf einer Reise durch Österreich befinden,
besuchte auch das Wiener Rathaus . Sie besichtigten
die großen Säle und die Johann -Strauß-
Ausstellung.

Die jungen Leute hatten sich vorher in ihrer
Heimat das Reisegeld durch Zeitungaustragen und
Milchzustellen verdient . Bevor sie nach Wien
kamen , hielten sie sich einige Tage in der Steier¬
mark auf , wo sie zum erstenmal mit der Alpen¬
welt in Berührung kamen . Seit dem Krieg war
es die erste größere Pfadflndergruppe , die aus
Dänemark nach Österreich kam.

Sommerfest zu Ehren von Dienst - und
Gewerkschaftsjubilaren
Die Gruppe Marktamt der Gewerkschaft der

Gemeindebediensteten veranstaltet heute um
17 Uhr im Baumgartner Kasino , Wien 14, Linzer
Straße 297, zu Ehren der Dienst - und Gewerk-
schaftsjubilare des Marktamtes ein großes
Sommerfest mit Tombola.

Es spielen eine große Kapelle der Magistrats¬
abteilung 43 und die Jazz der Hochschüler der
Technik . Außerdem wirken verschiedene Künst¬
ler mit.

Kohle und Koks nicht mehr bewirtschaftet
Das Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt : Durch

Ablauf des Warenverkehrsgesetzes am 30. Juni ist
die Bewirtschaftung für alle festen mineralischen
Brennstoffe aufgehoben . Den Verbrauchern wird
jedoch empfohlen , die Brennstoffkarten aufzube¬
wahren . Alle Bezugsrechte , die bis zum 30. Juni
1949 nicht eingelöst wurden , verlieren ihre Gültig¬
keit.

Die Kohlenhändler haben ihre Monatsabrechnung
für Juni 1949, wie bisher im Hauptwirtschaftsamt
zu erbringen.

der Nachkriegszeit
betrieb aufnehmen werden . Auch bei diesem Bau¬
vorhaben kamen die modernsten Errungenschaften
der Bautechnik , wie sie an allen übrigen städ¬
tischen Baustellen verwendet werden , zur Geltung.
Im ersten Baulos sind vier Klassen mit Garde¬
roben , ein Ärztezimmer und ein Raum für die
Mütterberatung , die Bücherei , das Konferenz¬
zimmer und die Schulwartwohnung untergebracht.
Im nächsten Jahr werden vier weitere Klassen,
ein Turnsaal mit Brausebad und ein Spielplatz
dazugebaut.

Die Errichtung des neuen Schulhauses bringt den
Volksschülern und deren Eltern eine große Er¬
leichterung . Bis jetzt waren die ersten zwei Volks¬
schulklassen in einer Holzbaracke untergebracht.
Die acht - und neunjährigen Kinder der Nordrand¬
siedlung mußten täglich den weiten Weg nach
Leopoldau zurücklegen.

Bei der heutigen Gleichenfeier wurden die Gäste
sowie auch die anwesenden Eltern und Kinder von
einem Vertreter der Arbeiterschaft herzlich be¬
grüßt . Die Tatsache , sagte er , daß wir neben den
Wohnhäusern auch Schulen bauen , erfüllt die
Bauarbeiter mit aufrichtiger Freude und Genug¬
tuung . Stadtrat N o v y hob in seiner Ansprache
hervor , daß es die erste Gleichenfeier an einem
Schulgebäude seit Kriegsende ist . „Gleichen gelten
als traditionelle Feiern der Baubranche “, sagte er.
„Seit Beginn des sozialen Wohnhausbaues erhielten
sie aber einen höheren Sinn . An jeder Baustelle
der Stadt Wien wird für die Allgemeinheit ge¬
arbeitet , für den Fortschritt auf dem Weg zur
besseren Zukunft !“

Bürgermeister Körner  begrüßte die Gleiche
mit einem Dank an die Arbeiter und Bauleiter.
Die Bauarbeiter bauen heute für die breiten
Schichten der Bevölkerung , also in erster Linie
auch für sich selbst . Das ist der große Unter¬
schied zwischen gestern und heute . Die Arbeiter
sollen den Anteil an ihrer Arbeit auch selber
genießen . Im Schulbau steht Wien noch vor großen
Aufgaben . Die meisten Wiener Schulen sind ver¬
altet und bedürfen einer gründlichen Erneuerung.
Die Stadt Wien ist sich ihrer Pflicht bewußt und
ist bereit , ihr Möglichstes zu tun.

Neue Ausstellung im Cafe Pax
Im Cafe Pax , 1, Bauernmarkt 10, das bereits

eine Reihe von Ausstellungen gezeigt hat , wird nun
vom „Neuen Hagenbund “ neuerlich eine Kollektion
von Bildern ausgestellt.

Im Oberlichtsaal und im Grillparzerzimmer des
Kaffeehauses sind Bilder von folgenden Wiener
Malern zu sehen : Irene Mallna , Rudolf Hebermann,
Carry Hauser , Hermine Aichenegg , Anton Daubin-
ger , Franz Kaiser , Dr . Anton Böhm , Robert Aigner,
Friedrich Riedl , Franz Kotier , Johanna Schldlo,
Elisabeth Stemberger , Stephan Praschl , Rudolf
Richly , Franz Luby , Marianne Viegelhuber-
Gutscher.
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Die Wahlen in Wien
(Fortsetzung und Schluß)

2400 Wahllokale
Der fünfte und letzte Abschnitt des Wahl¬

vorbereitungsverfahrens ist der Verpackung
und Verführung der Wahlbehelfe gewidmet.
Gegen 2400 Pakete  müssen hergesfellt
werden . In ein solches Paket kommen das
Wählerverzeichnis , das Abstimmungsver¬
zeichnis und die von der Sprengelwahlbe¬
hörde bereitzuhaltenden amtlichen (leeren)
Stimmzettel , die Drucksorten für die Zählung
der Wahlpunkte , für die Niederschriften und
das erforderliche Kanzleimaterial . 2 0 bis
30 Lastautos  schaffen die Wahlpakete in
die Wahllokale . Für jeden Wahlsprengel
wird ein Wahllokal eingerichtet . Außerdem
werden für die Wahlkartenwähler in jedem
Gemeindebezirk am Sitze des magistratischen
Bezirkamtes ein eigenes Wahllokal und in
den Krankenanstalten je nach der Zahl der
Patienten ein oder mehrere solcher Wahl¬
lokale eingerichtet werden . Alles muß so vor¬
bereitet werden , daß am Wahltag um
7 Uhr früh die Wahlhandlung beginnen kann.

Neben den in den Punkten 2 bis 5 be¬
sprochenen Arbeiten gehen auch noch eine
Reihe anderer Arbeiten einher . Gegen 2400
Wahllokale müssen eingerichtet werden , was
mit Rücksicht auf die vielen durch Kriegs¬
ereignisse unbenützbar gewordenen öffent¬
lichen Gebäude und Schulen manchen
Schwierigkeiten begegnet.

Jedes Wahllokal muß gemäß den Vor¬
schriften der Wahlordnung mit je 2 Wahl¬
zellen , einer Wahlurne , mit Tischen und
Sitzgelegenheiten für die Wahlbehörde und
die Wahlzeugen ausgestattet sein.
Soweit öffentliche Gebäude nicht vor¬

handen sind , müssen geeignete Privatgebäude
herangezogen werden . Jedes Wahllokal soll
einen Warteraum haben , was bisweilen nur
im beschränktem Maß erfüllt werden kann.
Ferner muß für die Beleuchtung der Wahl¬
lokale gesorgt werden , weil infolge der
gleichzeitigen Vornahme der drei Wahlen
das Skrutinium bis in die späten Abendstun¬
den dauern wird . Die Ermittlung der Wahl -
punkte für die Nationalratswahl wird zumeist
erst am Tage nach der Wahl stattfinden
können.

Als eine bedeutende Arbeit stellt sich die
Bildung der Sprengelwahlbehörden dar . Jede
Sprengelwahlbehörde wird einschließlich der
nach § 17, Abs . (4), der Nationalrats -Wahl-
ordnung zu entsendenden Vertrauenspersonen
aus etwa 10 bis 12 Personen bestehen.

Für die Sprengelwahlbehörden allein wer¬
den demnach ungefähr 25.000 Personen auf-
geboten werden müssen . Jede dieser 25.000
Personen muß ein Bestellungsdekret erhal¬
ten . Bei Verhinderung der bestellten Person
sind Ersätze zu bestellen.

In die letzten Tage vor dem Wahltage
fällt die Ausstellung der Wahlkärten . Der
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte
ist beim Magistrat (magistratischen Bezirks¬

amte ) einzubringen . Bei den Wahlen am
25. Dezember 1945 wurden 35.000 Wahlkarten
ausgestellt , wovon etwa zwei Drittel auf die
Patienten in den Krankenhäusern entfielen.
Die mit Wahlkarten beteilten Wahlberechtig¬
ten üben ihr Wahlrecht in dem in jedem
Gemeindebezirk am Sitze des magistrati¬
schen Bezirksamtes für die Wahlkartenwäh¬
ler bestimmten Wahllokal aus . Die Pfleglinge
in den Krankenhäusern , die eine Wahlkarte
besitzen , müssen das im Krankenhaus er¬
richtete Wahllokal benützen . Werden Pfleg¬
linge , denen eine Wahlkarte ausgestellt
wurde , vor dem Wahltag aus dem Kranken¬
haus entlassen , so können sie ihr Wahlrecht
auch in dem nach ihrem Wohnorte zuständi¬
gen Wahllokal gegen Abgabe der Wahlkarte
ausüben . Überhaupt muß die Wahlkarte bei
der Ausübung des Wahlrechtes abgegeben
werden , weil sonst eine mehrmalige Aus¬
übung des Wahlrechtes möglich wäre . Die
Ausstellung einer Wahlkarte wird im Wähler¬
verzeichnis angemerkt . Die Frist für die Ein¬
bringung des Antrages auf Ausstellung einer
Wahlkarte ist mit dem dritten Tage vor dem
Wahltage terminisiert . Sie ist so kurz , daß,
wenn der Antrag auf Ausstellung einer Wahl¬
karte am dritten Tage vor der Wahl ein¬
langt , die rechtzeitige Zusendung der Wahl¬
karte mit der Post nicht immer gewährleistet
sein wird . Es liegt daher im Interesse der
Wahlberechtigten , das Ansuchen um Aus¬
stellung einer Wahlkarte möglichst frühzeitig
einzubringen . Bei den Pfleglingen der Kran¬
kenhäuser wird durch die Verwaltung das
rechtzeitige Einschreiten um Ausstellung der
Wahlkarten gesichert werden.

Der zweite Teil des Wahlverfahrens spielt
sich am Wahltage selbst bei den Sprengel¬
wahlbehörden , bei den Kreiswahl - und bei
den Bezirkswahlbehörden ab . Er endet hin¬
sichtlich der Nationalratswahl bei der Ver¬
bandswahlbehörde , hinsichtlich der Gemein¬
deratswahl bei der Stadtwahlbehörde . Für die
Bezirksvertretungswahlen endet das Wahl¬
verfahren bereits bei der Bezirkswahlbehörde.

Der große Tag
Eine Viertelstunde vor Eröffnung des Wahl¬

lokales für die Stimmenabgabe tritt die
Sprengelwahlbehörde zusammen und eröffnet
die Wahlpakete . Der Wahlleiter bestimmt,
welcher Beisitzer das Wählerverzeichnis und
welcher Beisitzer das Abstimmungsverzeich¬
nis zu führen hat . Für den Fall der vorüber¬
gehenden Verhinderung eines Beisitzers tritt
sein Ersatzmann in Funktion . Ist der Wahl¬
leiter vorübergehend verhindert , so tritt an
seine Stelle der Wahlleiterstellvertreter . Zu¬
erst geben die Mitglieder der Wahlbehörde,
sofern sie im Wahlsprengel wahlberechtigt
oder im Besitze einer Wahlkarte sind , ihre
Stimmen ab . Hernach werden die Wähler
vorgelassen.

Jeder Wähler muß seine Stimmzettel in
der Wahlzelle in das ihm vom Wahlleiter

ausgefolgte Wahlkuvert einlegen . Vor Er¬
halt des Wahlkuverts hat der Wähler seine
Identität durch ein Personaldokument
nachzuweisen.
Um einen stärkeren Andrang und damit

ein Warten des Wählers in den Vormittags¬
stunden und in den letzten Stunden der Wahl¬
zeit zu vermeiden , werden die Wähler gut
tun , soweit es ihnen möglich ist , die beiden
ersten Stunden der Wahlzeit oder die Mittagszeit
für ihre Stimmenabgabe zu benützen , weil
erfahrungsgemäß um diese Zeiten die Wahl¬
beteiligung am schwächsten ist . Die Wähler
sollen das Identitätsdokument entfaltet vor¬
bereiten und ihre Stimmzettel mitbringen , so¬
fern sie nicht etwa amtliche (leere ) Stimm¬
zettel benützen wollen , die ihnen vom Wahl¬
leiter über Verlangen ausgefolgt werden . Für
jede der drei Wahlen (Nationalrats -, Ge¬
meinderats - und Bezirksvertretungswahl)
kann der Wähler gesonderte Stimmzattel ab¬
geben . Er kann aber auch die drei Stimm¬
zettel auf einem Stimmzettel vereinigen.

Sind zur Zeit der größten Wahlbeteiligung
zahlreiche Wähler im Wahllokal oder im
Warteraum anwesend , so empfiehlt es sich,
die Wähler nach dem Zeitpunkt ihres Ein¬
treffens vor dem Wahllokal (Wahlgebäude)
der Reihe nach anstellen zu lassen . Ausnah¬
men für Körperbehinderte und Mütter (mit
Kindern ) trifft der Wahlleiter , beziehungs¬
weise der von ihm bestellte Ordner . Je mehr
die Wähler sich an die verfügte Ordnung
halten , desto rascher geht die Wahlhandlung
vor sich . Die Zahl der einem Wahllokal zu¬
gewiesenen Wähler ist so bemessen , daß sie
ihr Wahlrecht ohne allzulanges Warten aus¬
üben können.

Damit jeder Wähler weiß , wo sich sein
Wahllokal befindet, wird im Laufe der letz¬
ten Woche vor dem Wahltage jedem Haus
ein Anschlag zugehen , auf dem die Adresse
des für die Wahlberechtigten des Hauses
zuständigen Wahllokales ersichtlich sein
wird.
Die Hauseigentümer (Stellvertreter ) sind

verpflichtet , diesen Anschlag an einer allen
Hausbewohnern zugänglichen Stelle sichtbar
anzubringen . Er darf vor dem Ende der
Wahlzeit nicht abgenommen werden.

Die Stimmenzählung
Ist die Wahlzeit zu Ende und haben die um

diese Zeit im Wahllokale sich befindlichen
Wähler ihre Stimme abgegeben , so beginnt
das Skrutinium , das ist die Stimmenzählung,
und die Feststellung der auf jede der wahl¬
werbenden Parteien entfallenden Stimmen¬
zahl . Diese Zahl wird für die Nationalratswahl,
für die Gemeinderatswahl und für die Be¬
zirksvertretungswahl gesondert ermittelt . Sie
muß noch am Wahltage selbst erfolgen . Die
Feststellung der Wahlpunkte der einzelnen
Kandidaten für die Nationalratswahl kann
erforderlichen Falles am Tage nach der
Wahl stattfinden . Die Sprengelwahlbehörden
legen das Ergebnis des Skrutiniums in einer
Niederschrift fest und übermitteln es für die
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Landtag
26. Sitzung vom 21. Juni 1949

Vorsitzender : Präsident Marek.
Schriftführer : Die Abg . Dinstl  und

Dr . Prutscher.
(Beginn der Sitzung um 11 Uhr 11 Minuten .)

1. Die Abg . Bock, Dr . Freund und Lauscher
sind beurlaubt . Die Abg . Afritsch , Erber,
Lang , Lötsch , Frieda Nödl , Novy und
Dr . Robetschek sind entschuldigt.

2. (Pr .Z. 1316.) Präsident Marek  teilt mit,
daß die Abg . Dr . A 11m a n n und Genossen
einen Antrag (Nr. 3), betreffend Abänderung
des Hundeabgabegesetzes,  ein¬
gebracht haben und daß dieser Antrag dem
Amtsführenden Stadtrat der Verwaltungs¬
gruppe II zugewiesen wird.

Berichterstatter : StR . Re sch.
3. (Pr .Z. 1038, P . 1.) Der in der Beilage

Nr . 70 enthaltene Entwurf des Gesetzes , wo¬
durch das Gesetz vom 30. Dezember 1920,
LGB1. für Wien Nr . 13, über die Einhebung
von Zuschlägen zu den Bundesgebühren von
Totalisateur - und Buchmacher¬
wetten  in der derzeit geltenden Fassung
abgeändert wird , wird in erster und zweiter
Lesung zum Beschluß erhoben.

(Redner : Abg . Dr . Soswinski .)

Folgender Abänderungsantrag des Abg.
Dr . Soswinski  wird abgelehnt  :

Im Artikel II treten an Stelle der Worte
„Das Gesetz tritt am 1. Jänner 1950 in Wirk¬
samkeit “ die Worte : „Das Gesetz tritt am
1. Juli 1949 in Wirksamkeit “.

4. (Pr .Z . 1039 , P . 2 .) Der in der Beilage Nr . 69
enthaltene Entwurf des Gesetzes über die
Einhebung einer Uberhöhungsabgabe
im Gebiete der Stadt Wien wird in erster
und zweiter Lesung zum Beschluß erhoben.

(Redner : Die Abg . Dr Soswinski und
Dr . Prutscher .)

Folgender Abänderungsantrag des Abg.
Dr . Soswinski  wird abgelehnt:

§ 6 hat zu lauten : „Fälligkeit der Abgabe.

Die Abgabe ist binnen 30 Tagen nach Zu¬
stellung des Zahlungsauftrages einzuzahlen .“

Berichterstatter : VBgm . Honay (an Stelle
des StR . Afritsch ).

5. (Pr .Z. 1263, P . 3.) Die Gesetzesvorlage , be¬
treffend die Gemeindewahlordnung
der Stadt Wien , wird in der in der Beilage
Nr . 95 vorgeschlagenen Fassung in erster und
zweiter Lesung zum Beschluß erhoben.

(Pr .Z. 1264, P . 4.) Die Gesetzesvorlage , betref¬
fend die Vornahme der Wahlen in den G e -
meinderat und in die B e z i r k -s Ver¬
tretungen  im Jahre 1949, wird in der in
der Beilage Nr . 96 vorgeschlagenen Fassung
in erster und zweiter Lesung angenommen.

(Uber beide Gesetzesvorlagen wird unter
einem beraten . — Redner : Die Abg . Dr . Alt¬
mann , Schwaiger und Koci .)

Folgende Anträge werden abgelehnt:
Anträge des Abg . Dr . A11 m a n n :
AbänderungsantragI : In § l,  Absatz 1,

der Vorlage des Gesetzes , betreffend die Ge¬
meindewahlordnung der Stadt Wien , haben
die zwei letzten Sätze zu lauten:

„Die Wahl wird nach Wahlkreisen vor¬
genommen , die mit den für die Wahlen in
den Nationalrat im Gebiet der Bundeshaupt¬
stadt Wien geltenden Wahlkreisen überein¬
stimmen . Die Zähl der in jedem dieser Wahl¬
kreise zu wählenden Gemeinderatsmitglieder
wird unter sinngemäßer Anwendung der in
der Verfassung der Stadt Wien in ihrer
jeweils geltenden Fassung angegebenen Be¬
rechnungsart bestimmt .“

Die entsprechenden Änderungen in den
weiteren Bestimmungen der Vorlage eines
Gesetzes , betreffend die Gemeindewahlord¬
nung der Stadt Wien , und in den Bestimmun¬
gen der §§ 2 und 3 der Vorlage eines Ge¬
setzes , betreffend die Vornahme der Wahlen
in den Gemeinderat und in die Bezirksver¬
tretungen im Jahre 1949, sind sinngemäß
vorzunehmen.

Nationalratswahl an die Kreiswahlbehörde,
für die Gemeinderats - und Bezirksvertretungs¬
wahlen an die Bezirkswahlbehörde.

In jedem Wahlkreis ist für die National¬
ratswahl eine Kreiswahlbehörde eingerichtet.
Für die Gemeinderats - und die Bezirksver¬
tretungswahlen wird in jedem der 23 Wahl¬
bezirke eine Bezirkswahlbehörde bestellt . Den
ersteren Wahlbehörden obliegt die Ermittlung
des Wahlergebnisses im Wahlkreis und die
Feststellung der Wahlwerber , die im ersten
Ermittlungsverfahren gewählt wurden . Das
gleiche haben die Bezirkswahlbehörden
rücksichtlich ihres Wahlbezirkes für die Ge¬
meinderats - und Bezirksvertretungswahl zu
tun . Bei der Nationalratswahl werden auch
die von jedem Wahlwerber erreichten Wahl¬
punkte ermittelt.

Die Kreiswahlbehörden leiten die von
ihnen festgestellten Wahlergebnisse an die
Verbandswahlbehörde , die Bezirkswahlbehör¬
den das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl
an die Stadtwahlbehörde . Bei diesen Wahl¬
behörden wird dann das zweite Ermittlungs¬
verfahren (Reststimmenverfahren ) durch¬
geführt.

Verteilung der Mandate
Die Verteilung der Mandate im ersten Er¬

mittlungsverfahren erfolgt sowohl bei den
Kreiswahlbehörden als auch bei den 'Bezirks¬
wahlbehörden in der Weise , daß die Zahl der
gültigen Stimmen durch die um eins ver¬
mehrte Zahl der zu wählenden Wahlwerber
dividiert wird . Der so gewonnene Quotient,
in jedem Fäll auf die nächsthöhere gerade
Zahl erhöht , ist die Wahlzahl.

Jede der wahlwerbenden Parteien erhält
nach Maßgabe des von ihr eingebrachten
Wahlvorschlages so viele Mandate, als die
Wahlzahl in der für sie ermittelten Zahl
der gültigen Stimmen (der Parteisumme)
enthalten ist.
Bei dieser Berechnung können nicht immer

alle im Wahlkreise, . beziehungsweise im
Wahlbezirke zu vergebenden Mandate auf¬
geteilt werden . Die übriggebliebenen Man¬
date sind die sogenannten Restmandate . Bei
diesem Verfahren müssen auch von jeder
Partei die Reststimmen , das ist die Zahl der
Stimmen einer jeden Partei , die nicht zur Er-
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Eventualantrag Ia:  Im § 101 der Vor¬
lage eines Gesetzes , betreffend die Gemeinde¬
wahlordnung der Stadt Wien , ist als Absatz 2
folgende Bestimmung einzufügen:

„(2) Die Wahl in den Gemeinderat wird
nach den Wahlkreisen vorgenommen , die für
die Nationalratswahl im Gebiet der Bundes¬
hauptstadt Wien gelten .“

Demgemäß erhalten die Absätze 2 bis ein¬
schließlich 16 des § 101 die Bezeichnungen 3
bis einschließlich 17.

Die entsprechenden Änderungen in den
§§ 2 und 3 der Vorlage eines Gesetzes , betref¬
fend die Vornahme der Wahlen in den Ge¬
meinderat und . in die Bezirksvertretungen im
Jahre 1949, sind vorzunehmen.

Eventualantrag Ib  für den Fall der
Ablehnung des Abänderungsantrages I und des
Eventualantrages I a:

An Stelle der Absätze 2 und 3 des § 2 der
Vorlage eines Gesetzes , betreffend die Vor¬
nahme der Wahlen in den Gemeinderat und
in die Bezirksvertretungen im Jahre 1949,
hat ein Absatz 2 dieses Paragraphen fol¬
genden Wortlauts zu treten:

„(2) Dieses Gebiet wird in 7 Wahlkreise
eingeteilt , die ' mit den Wahlkreisen 1 bis 7
(Anlage 1 zur Nationalratswahlordnung , BGBl.
Nr . 111/1949) übereinstimmen .“

Demgemäß erhalten die Absätze 2 und 3
des § 3 der Vorlage eines Gesetzes , be¬
treffend die Vornahme der Wahlen in den
Gemeinderat und in die Bezirksvertretungen
im Jahre 1949, folgenden Wortlaut:

„(2) Die Ermittlung der Zahl Tier in jedem
Wahlkreise zu wählenden Gemeinderats¬
mitglieder hat in sinngemäßer Anwendung
des § 13 der Verfassung der Stadt Wien in
der Fassung von 1931 zu erfolgen.

(3) Die Zahl der auf jeden Wahlkreis ent¬
fallenden Gemeinderatssitze ist in der Wahl¬
ausschreibung zu verlautbaren .“

Abänderungsantrag II:  In der Vor¬
lage eines Gesetzes , betreffend die Gemeinde¬
wahlordnung der Stadt Wien , ist § 93 zu
streichen . Demgemäß erhalten die §§ 94 bis
einschließlich 103 der Vorlage die Bezeich¬
nungen §§ 93 bis einschließlich 102.

Anträge des Abg . Schwaiger  zur
Gesetzesvorlage , betreffend die Gemeinde¬
wahlordnung der Stadt Wien:

Der § 62, Absatz 1, hat zu lauten : „(1) Für
die Wähler sind undurchsichtige Wahlkuverts
zu verwenden .“

Der § 71, Absatz 2, hat zu lauten : „(2) Der
Stimmzettel muß bei sonstiger Ungültigkeit
aus weichem , weißlichem Papier sein und ein
Ausmaß von ungefähr 14 bis 16 cm in der
Breite und von 21 bis 23 cm in der Länge
aufweisen .“

Nach § 71, Absatz 4, ist als neuer Absatz 5
einzufügen:

Ing . Emmerich

ERNOHORSZKY
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„(5) Der Wähler kann hiebei die Reihen¬
folge , in der die Bewerber gemäß § 44,
Abs . (2), Z. 2, in der veröffentlichten Partei¬
liste aufscheinen , durch Beifügung eines
Reihungsvermerkes § 72, Abs . (4), ändern
oder Bewerber streichen .“

Als neuer Absatz 6 ist einzufügen:
„(6) Der Wähler kann auf einem Stimm¬

zettel , der die gewählte Partei auf die im
Abs . (1) oder (2) beschriebene Weise er¬
kennen läßt , mit Handschrift auch einen
Namen anführen , der in • keiner der ver¬
öffentlichten Parteilisten aufscheint (»freier
Kandidat «), Namen , die nicht mit Handschrift
angeführt sind , gelten als nicht beigesetzt.
Dem Namen des freien Kandidaten sind die
zur Feststellung seiner Identität erforder¬
lichen Personaldaten (zum Beispiel Vorname,
Beruf , Geburtsjahr , Adresse u . dgl .) hin¬
zuzufügen . Wird der freie Kandidat zu¬
sammen mit Wahlwerbern der gewählten
veröffentlichten Parteiliste angeführt , so gilt
der freie Kandidat , falls ihm kein Reihungs¬
vermerk beigefügt ist , als an letzter Stelle
gereiht . Der Wähler kann nur einen freien
Kandidaten namhaft machen . Werden meh¬
rere freie Kandidaten angeführt , so gelten
die Namen des zweiten , dritten usf . als nicht
beigesetzt .“

Die Absätze 5, 6, 7 werden Absätze 7, 8, 9.
Als neuer Absatz 9 ist einzufügen:
„(9) Weisen die Stimmzettel eine ver¬

schiedene Reihung von Bewerbern auf , so
gelten die Reihungsvermerke als nicht bei¬
gesetzt .“

Als neuer § 72 a ist einzufügen:
„§ 72 a (1). Zum Zwecke der Ermittlung der

Wahlpunkte (§ 73a) werden die Stimmzettel
in a ) Stimmzettel ohne Reihungsvermerk und
b) Stimmzettel mit Reihungsvermerken ein¬
geteilt.

(2) Stimmzettel ohne Reihungsvermerke
sind solche , die die Parteibezeichnung einer
im Wahlkreise gemäß § 44 veröffentlichten
Parteiliste unzweideutig enthalten , ferner
solche , die anstatt oder neben der Partei¬
bezeichnung den Namen mindestens eines
Bewerbers der gewählten Parteiliste , jedoch

in allen Fällen ohne Reihungsvermerke des
Wählers [Abs . (4)], unzweideutig dartun.

(3) Stimmzettel mit Reihungsvermerken
sind solche , die anstatt oder neben der Partei¬
bezeichnung die mit einem Reihungsvermerk
des Wählers [Abs . (4)] versehenen Namen
mindestens eines Bewerbers der gewählten
Parteiliste enthalten.

(4) Der Reihungsvermerk des Wählers im
Sinne des Abs . (3) ist am Stimmzettel in der
Weise ersichtlich zu machen , daß die Namen
der Bewerber mit Reihungsziffern (zum Bei¬
spiel 1, 2, 3 usf .) versehen werden , aus denen
die Reihenfolge zu erkennen ist , in der die
Bewerber nach dem Wunsch des Wählers die
auf die gewählte Parteiliste im ersten Ermitt¬
lungsverfahren etwa entfallenden Mandate
erhalten sollen . Enthält ein Stimmzettel nur
Namen mit gleich hohen Reihungsziffern , so
gelten die Reihungsziffern als nicht beigesetzt.
Werden Namen , die auf einem Stimmzettel
durch Druck oder sonstige Vervielfältigung
angeführt sind , durch Anhaken , Unter¬
streichen , Beifügung eines Kreuzes usw . be¬
zeichnet , so gilt diese Bezeichnung nur dann
als Reihungsvermerk , wenn den bezeichneten
Namen die Reihungsziffern beigefügt sind .“

§ 73, Absatz 2, hat zu lauten:
„ 73, Abs . (2). Die Wahlbehörde mischt so¬

dann gründlich die in der Wahlurne befind¬
lichen Wahlkuverts , entleert die Wahlurne
und stellt fest:

a) die Zahl der von den Wählern abgegebe¬
nen Wahlkuverts;

b) die Zahl der im Abstimmungsverzeichnis
eingetragenen Wähler;

c) den mutmaßlichen Grund , wenn die
Zahl zu a mit der Zahl zu b nicht überein¬
stimmt .“

§ 73, Absatz 3, hat zu lauten:
„§ 73, Abs . (3). Die Wahlbehörde eröffnet

hierauf die von den Wählern abgegebenen
Wahlkuverts , entnimmt die Stimmzettel,
sondert die für die Wahl in den Gemeinde¬
rat abgegebenen Stimmzettel von den für die
Wahl in die Bezirksvertretung abgegebenen
Stimmzetteln , überprüft die Gültigkeit beider,
versieht die ungültigep Stimmzettel mit fort¬
laufenden Nummern und stellt für jede der
beiden Wahlen fest:

a) die Gesamtsumme der abgegebenen
gültigen und ungültigen Stimmen;

b) die Summe der abgegebenen ungültigen
Stimmen;

c) die Summe der abgegebenen gültigen
Stimmen;

d) die auf die einzelnen Parteien entfallen¬
den abgegebenen gültigen Stimmen . (Partei¬
summen ).“

§ 73, Absatz 4, ist zu streichen.
§ 73, Absatz 5, hat zu lauten:
„§ 73, Abs . (5). Schließlich ermittelt die

Wahlbehörde das Gesamtergebnis der Wahl
in den Gemeinderat und der Wahl in die
Bezirksvertretung und stellt für jede der
beiden Wahlen fest:

a) die Gesamtsumme der abgegebenen gül¬
tigen und ungültigen Stimmen;

b) die Summe der abgegebenen ungültigen
Stimmen;

c) die Summe der abgegebenen gültigen
Stimmen;

d) die auf die einzelnen Parteien entfallen¬
den abgegebenen gültigen Stimmen (Partei¬
summen ).“

§ 73 a ist neu einzufügen und hat zu lauten:
„§ 73 a, Abs . (1). Die Wahlbehörde hat für

jeden Wahlwerber eines jeden Wahlvorschla¬
ges die auf ihn entfallenden Wahlpunkte in
folgender Weise zu ermitteln:

1. Für jeden Stimmzettel ohne Reihungs¬
vermerk (§ 72, Abs . (2)] erhält der an erster
Stelle der veröffentlichten Parteiliste (§ 44)
stehende Wahlwerber so viele Wahlpunkte,
als Wahlwerber in der veröffentlichten Partei¬
liste angeführt sind ; der an zweiter , dritter,
vierter usw . Stelle stehende Wahlwerber er¬
hält Wahlpunkte in der der Reihe nach
nächstniedrigeren Anzahl (Grundzahl ). Jeder
Wahlwerber erhält demnach bei Stimmzetteln
ohne Reihungsvermerke insgesamt so viele
Wahlpunkte , als das Produkt aus der Zahl
dieser Stimmzettel und der Grundzahl des
betreffenden Wahlwerbers ergibt.

2. a) Für jeden Stimmzettel mit Reihungs¬
vermerk [§ 73, Abs . (3)] erhält der vom Wäh¬
ler an erster Stelle gereihte Wahlwerber so
viele Wahlpunkte , als Wahlwerber in der ver¬
öffentlichten Parteiliste angeführt sind . Der
vom Wähler an zweiter , dritter , vierter usw.
Stelle gereihte Wahlwerber erhält Wahl¬
punkte in der der Reihe nach nächstniedrige¬
ren Anzahl.

b) Sind auf einem Stimmzettel nicht alle
Bewerber einer Parteiliste mit dem Reihungs¬
vermerk des Wählers versehen , so erhalten
nur die vom Wähler gereihten Bewerber
Wahlpunkte gemäß Z. 2, lit . a. Die übrigen
erhalten im Anschluß daran Wahlpunkte in
der der Reihe nach nächstniedrigeren Anzahl,
wobei die Reihung in der veröffentlichten
Parteiliste zugrunde zu legen ist.

c) Ist auf einem Stimmzettel ohne oder
mit Reihungsvermerk der Name eines oder
mehrerer , jedoch nicht aller Wahlwerber
eines Wahlvorschlages gestrichen , so erhält
der gestrichene Bewerber für diesen Stimm¬
zettel keinen Wahlpunkt . Die Ermittlung der
Wahlpunkte der übrigen Bewerber geht so
vor sich , als ob der gestrichene Bewerber im
veröffentlichten Wahlvorschlag nicht vor¬
handen wäre.

d) Sind auf einem Stimmzettel zwei oder
mehrere Bewerber mit gleich hohen Reihungs¬
ziffern neben , anders gereihten Bewerbern
angeführt , so sind diese Bewerber bei der Er¬
mittlung der Wahlpunkte zwischen den Be¬
werbern zu reihen , welche die nächsthöhere
oder die nächstniedrigere Reihung aufweisen.
Sie erhalten gleich hohe Wahlpunkte (zum
Beispiel 5a, 5b, 5c usw .). Im übrigen ist sinn¬
gemäß nach lit . a oder b vorzugehen.

3. Die Summe der Wahlpunkte gemäß
Z. 1 und 2, lit . a bis d. ergibt die Anzahl der
auf die Bewerber entfallenden Wahlpunkte .“

Im § 74, Absatz 2, Punkt e, sind die Worte:
„getrennt nach Männern und Frauen “ zu
streichen.

Desgleichen sind zu streichen im § 74, Ab¬
satz 3, Punkt d, die Worte : „getrennt für
Männer und Frauen “.

Im § 74 sind Absatz 7 und Absatz 8 neu ein¬
zufügen.

§ 74, Absatz 7, hat wie folgt zu lauten:
..§ 74, Abs . (7). Die Wahlbehörde kann be¬

schließen , daß die Feststellung des örtlichen
Wahlergebnisses am Wahltag zu unterbrechen
und die Ermittlung der Wahlpunkte erst am
Tage nach der Wahl vorzunehmen ist . In
diesem Falle hat die Wahlbehörde den Wahl¬
akt [§ 74, Abs . (6)] unter Verschluß zu legen
und nötigenfalls mit Beihilfe der Gemeinde
sicher zu verwahren . Der Beschluß ist in der
Niederschrift zu beurkunden .“

Bau - und KARL SLEZAK Spiegel - und
Portalglaserei Wien XXI, Schüttaustraße 46 Bildereinrahmungen
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§ 74, Absatz 8, hat wie folgt zu lauten:
„§ 74, Abs . (8). Treten Umstände ein,

welche die Ermittlung der Wahlpunkte an
Hand der Stimmzettel am Tage nach der
Wahl unmöglich machen , so ist die Ermitt¬
lung der Wahlpunkte so vorzunehmen , als ob
die gültigen Stimmen ohne Reihungsvermerke
der Wähler abgegeben worden wären .“

Als § 79 a ist einzufügen:
„79 a , Abs . (1). Die auf eine Partei gemäß

§ 80, Abs . (2), entfallenden Mandate werden
auf die Wahlwerber dieser Partei nach Maß¬
gabe der von ihnen im Wahlbezirk erzielten
Wahlpunkte zugewiesen.

(2) Zu diesem Zwecke ermittelt die Bezirks¬
wahlbehörde auf Grund der von ihr gemäß
§ 78 überprüften Wahlakten die Gesamt¬
summe der Wahlpunkte , die jeder Wahl¬
werber der gewählten Parteiliste im Wahl¬
bezirk erreicht hat.

(3) Die zu vergebenden Mandate werden
der Reihe nach jenen Wahlwerbern zu¬
gewiesen , die die höchste , die nächst¬
niedrigere usf . Zahl von Wahlpunkten er¬
zielt haben . Hätten hiernach zwei oder meh¬
rere Bewerber auf die Zuweisung eines Man¬
dates den gleichen Anspruch , weil sie die
gleiche Anzahl von Wahlpunkten aufweisen,
so wird zwischen ihnen nur dann gelost,
wenn es sich um die Zuweisung nur eines
einzigen der betreffenden Partei zufallenden
Mandates oder um die Zuweisung des in Be¬
tracht kommenden letzten an diese Partei
zu vergebenden Mandates handelt ; andern¬
falls erhält jeder Bewerber , der die gleichen
Wahlpunkte erzielt hat , je ein Mandat.

(4) Nichtgewählte Wahlwerber sind Ersatz¬
männer , für den Fall , daß ein Mandat ihrer
Liste erledigt wird . Hiebei bestimmt sich die
Reihenfolge ihrer Berufung nach der Zahl
ihrer Wahlpunkte . Abs . (3), letzter Satz , gilt
sinngemäß .“

Im § 82 sind als Punkte f und g einzufügen:
,,f) die Namen der von jeder Parteiliste ge¬

wählten Bewerber in der Reihenfolge ihrer
im Wahlkreis erzielten Wahlpunkte unter Bei¬
fügung der Anzahl dieser Wahlpunkte;

g) die Namen der zugehörigen Ersatz¬
männer in der im § 79, Abs . (4), bezeichneten
Reihenfolge unter Beifügung der Anzahl der
Wahlpunkte .“

Die bisherigen Punkte f und g werden h
und i.

Antrag des Abg . Schwaiger  zum Gesetz,
betreffend die Vornahme der Wahlen in den
Gemeinderat und in die Bezirksvertretungen
im Jahre 1949.

§ 1, Abs , (2), hat zu lauten : § 1, (2). Jeder
Wahlberechtigte ist verpflichtet , an diesen
Wahlen teilzunehmen . (Wahlpflicht gemäß
§ 105, Nationalratswahlordnung .)

§ 1, Abs . (2) wird Abs . (3).
(Schluß der Sitzung um 14 Uhr 22 Minuten .)

Anträge , Anfragen und Antworten
Antrag (Nr . 3) der Abg . Dr . A11 m a n n

und Genossen , betreffend Abänderung des
Hundeabgabegesetzes (Gesetz vom
16. Dezember 1921, LGB1. für Wien Nr . 156,
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betreffend die Einhebung einer Gemeinde¬
abgabe für das Halten von Hunden in der
Stadt Wien , in der derzeit geltenden Fassung ).
(Pr .Z. 1316.)

Der Herr Amtsführende Stadtrat der Ver¬
waltungsgruppe II wird aufgefordert , in der
Landesregierung eine Gesetzesvorlage einzu¬
bringen , die die Befreiung der Siedler und
Kleingärtner von der Hundeabgabe für ihre
Wachthunde sichert . Diese Gesetzesvorlage
soll folgenden Wortlaut erhalten:

„Gesetz vom . betreffend eine Ab¬
änderung des Hundeabgabegesetzes ." '

Der Wiener Landtag hat beschlossen:
Artikel I

Im Gesetz vom 16. Dezember 1921, LGB1.
für Wien Nr . 156, betreffend die Einhebung
einer Gemeindeabgabe für das Halten von

Hunden in der Stadt Wien , in der derzeit
geltenden Fassung , hat Punkt 6 des Absatzes
(1) des § 3 zu lauten:

„6. Inhaber land - und forstwirtschaftlicher
Betriebe , Siedler und Kleingärtner für je
einen Wachthund .“

Artikel II
Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 1950 in

Wirksamkeit.
In formeller Hinsicht wird die Behandlung

dieses Antrages gemäß § 19, Absatz (4), der
Geschäftsordnung des Landtages für Wien
beantragt ; der Herr Präsident wird gebeten,
den Antrag gemäß § 19, Absatz (4), der Ge¬
schäftsordnung des Landtages für Wien dem
Herrn Amtsführenden Stadtrat der Verwal¬
tungsgruppe II als dem zuständigen Amts¬
führenden Stadtrat zu überweisen.

Stadtsenat
Sitzung vom

Vorsitzender : Bgm . Dr . h . c. Körner.
Anwesende : VBgm . Weinberger,  die

StRe . Afritsch , Dr . E x e 1, Jonas,
Dr . Matejka , Novy , Rohrhofer,
T h a 11e r sowie Mag .Dior . Dr . Kritscha.

Entschuldigt : VBgm . Honay,  die StRe.
Dr . Freund,  Dipl .-Kfm . Nathschläger
und Res  ch.

Schriftführer : OAR . B ent sch.
Bgm . Dr . Körner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Afritsch.
(Pr .Z. 1396; VB — DZ 1096/46/27/1.)
Die mit Stadtsenatsbeschluß vom 2. März

1948. Pr .Z. 262, in der Fassung der Stadt¬
senatsbeschlüsse vom 30. Juni 1948, Pr .Z. 944,
und vom 18. Jänner 1949, Pr .Z. 131, geregelten
Nebenbezüge der nach dem Schema I der
Gehaltsordnung für die Beamten der Bundes¬
hauptstadt Wien entlohnten Bediensteten
werden mit Wirksamkeitsbeginn vom 1. Fe¬
bruar 1949 wie folgt geändert und ergänzt:

In der Beilage für die Wiener Verkehrs¬
betriebe (jetzt Wiener Stadtwerke -Verkehrs-
betriebe ), Beilage VI , haben zu lauten:

1. Nr . 19: Zulage für Schienentransporte mit
Verladearbeiten auf Vollbahnhöfen

1937 + 60 %
a) bis zu 4 Stunden . . 0.70 S 1.12 S
b) mehr als 4 Stunden . 1.37 S 2.20 S
2. Nr . 20: Zulage für die Führung von

Schienenhobelwagen in der betriebslosen Zeit,
des Wagens zur Messung der Schienenstöße
und der nächtlichen Materialtransporte 4.80 S.

(Pr .Z. 1404; M.Abt . 1 — 1221.)
Angestellte des Landwirtschaftsbetriebes

der Stadt Wien ; Lohnerhöhung (§ 99 GV. —
An den GRA . I und Gemeinderat ).

(Pr .Z. 1358; M.Abt . 11— IX 58.)
Gemäß § 99 GV. wird beschlossen:
1. Die Errichtung eines Heilpädagogischen

Kinderambulatoriums der Stadt Wien , 19,
Karl Marx -Hof , wird genehmigt.

28. Juni 1949
2. Der voraussichtliche Kostenaufwand von

200.000 S, der seine Deckung in dem aus dem
Ergebnis der Sammlung des Kinderhilfs¬
appells der Vereinten Nationen für diesen
Zweck gewidmeten und auf der neu zu eröff¬
nenden Empfangspost 408/3a zu verrechnen¬
den Betrag von 200.000 S findet , wird ge¬
nehmigt.

3. Für die Verrechnung des Aufwandes der
Errichtung und des Betriebes des Heilpäd¬
agogischen Kinderambulatoriums wird für das
Jahr 1949 eine im Voranschlag nicht vor¬
gesehene Ausgabe von 200.000 S genehmigt,
die auf der neu zu eröffnenden Rubrik 408,
Heilpädagogisches Kinderambulatorium (M.
Abt . 11), laut nachstehendem Detail zu ver¬
rechnen ist.
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Österreichischer Wachdienst , WienI,Bösendorferstraße Nr.9, Telephon:U46-4-26,U46-4-27
a 575 /b Beistellung von  Bewachungsmannschaften jederzeit und überallhin

Post °
10 Hauptbezüge . 37.100
11 Nebenbezüge . 100
14 Ruhe - und Versorgungsgenüsse . . 9.300
15 Sozialversicherungsbeiträge . . • 1.500
19 Sonstige Personalauslagen . . . . 100
20 Anlagenerhaltung . 2.000
21 Raum - und Hauskosten . 2.000
22 Inventarerhaltung . 1.500
24 Verbrauchsmaterialien . 8.500
25 Aufwandentschädigungen . . . . 2 .000
26 Transportkosten . 100
27 Allgemeine Unkosten . 2.000
28 Veranstaltungen . 1000
37 Zuführung des unverbrauchten

Teiles der Zuwendung des Kinder¬
hilfsappells der Vereinten Nationen
an die Rücklage 59.100

51 Bauliche Investitionen . 41.700
54 Inventaranschaffungen. . 32.000

Summe der Ausgaben 200.000
Berichterstatter StR . Dr . M a t e j k a

(Pr .Z. 1385; M.Abt . 7 — 2916/48.)
I . Die Stadt Wien erklärt sich bereit , an

den Wiener Volksbildungsverein den Betrag
von 30.000 S zu bezahlen , der mit rechts¬
gültigem Abschluß nachstehenden Überein¬
kommens zwischen den zuständigen Stellen
der Stadt Wien und dem Wiener Volks¬
bildungsverein fällig ist.

Übereinkommen
abgeschlossen zwischen der Stadt Wien , ver¬
treten durch die Verwaltungsgruppe III , und
dem Wiener Volksbildungsverein (kurz Volks¬
bildungsverein ), betreffend die Abgeltung von
seiten des Wiener Volksbildungsvereines an
die Stadt Wien gestellten Ansprüche . Unter
Ausschluß des Rechtsweges vereinbaren die
vertragschließenden Teile wie folgt:

1. Der Volksbildungsverein verzichtet auf
die Rückzahlung des Veräußerungsgewinnes
betreffend die Liegenschaft E.Z. 1756, Haus
5, Stöbergasse 11—15 (Volksbildungshaus
Margareten ), im Zusammenhang mit der vom
Wiener Gemeinderat mit Beschluß vom
25. März 1948 genehmigten Rückstellung des
mit Kaufvertrag vom 24. Juli 1936 gekauften
und im Jahre 1942 verkauften vorstehend
genannten Objektes.

2. Der Volksbildungsverein verzichtet auf
die Rückgabe des Lokales 3, Hintzerstraße 1,
bis 1938 Volksbücherei des Wiener Volks¬
bildungsvereines , nunmehr Zweigstelle der
Städtischen Büchereien , ohne aus dem Titel
des geleisteten Aufwandes , beziehungsweise
des Verlustes am Buchbestand oder sonst wie
immer geartete Anprüche aus der Aufgabe
dieses Lokales zu stellen.

3. Der Volksbildungsverein erklärt , keine
weiteren Rückstellungs - oder Schadenersatz¬
ansprüche an die Stadt Wien , soweit sie die
gegen ihn im Jahre 1936, beziehungsweise 1938
ergriffenen Maßnahmen betreffen , zu stellen
und auch die Stadt Wien gegen jeden An¬
spruch aus dem Titel seitens Dritter , dies gilt
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vor allem hinsichtlich der Bevollmächtigten
für die Verwaltung des Vermögens der auf¬
gelösten DAF , schadlos zu halten.

4. Der Volksbildungsverein verzichtet auf
die Neuerrichtung , beziehungsweise Wieder¬
errichtung von Volksbüchereien , soweit es
sich nicht um Büchereien in den Volks¬
bildungshäusern handelt.

5. Die Stadt Wien erklärt sich dafür bereit,
an den Volksbildungsverein den Betrag von
30.000 S zu bezahlen , der mit rechtsgültigem
Abschluß dieses Übereinkommens durch die
zuständigen Stellen fällig ist.

II . Für die Abfindungszahlung an das
Wiener Volksbildungshaus Margareten wird
für das Jahr 1949 eine im Voranschlag nicht
vorgesehene Ausgabe von 30.000 S genehmigt,
die auf der neu zu eröffnenden Rubrik 301,
Kultur und Volksbildungsangelegenheiten im
allgemeinen , Post 59, Abfindungszahlung für
das Wiener Volksbildungshaus , zu verrechnen
und in der Reserve für unvorhergesehene
Ausgaben zu decken ist.

Berichterstatter VBgm . Weinberger.
(Pr .Z. 1405; M.Abt . 17— VIII — 5132.)
Gemäß § 99 der Verfassung der Stadt Wien

in der Fassung von 1931 wird gegen nach¬
trägliche Zustimmung des gemäß § 89, lit i),
dieser Verfassung zuständigen Gemeinderates
wie folgt beschlossen:

Mit Wirksamkeit vom 1. Juli 1949 werden
die Verpflegsgebühren in folgenden Anstalten
nach den angeführten Gebührensätzen fest¬
gesetzt:

Altersheim Lainz 8 S.
Altersheim Baumgarten 8 S.
Altersheim Baumgarten 9 bis 13 S für

Selbstzahler.
Altersheim Liesing 8 S.
Altersheim St . Andrä a. Tr . 8 S.
Altersheim Währing 8 S.
Altersheim Währing 9 bis 13 S für Selbst¬

zahler.
Heil - und Pflegeanstalt Am Steinhof 8 S.
Heil - und Pflegeanstalt Ybbs a. d. D. 8 S.
Kinderübernahmsstelle 12 S.
Zentralkinderheim 12 S.
Erziehungsheim Hohe Warte 10 S.
Erziehungsheim Eggenburg 10 S.
Erziehungsheim Mödling 10 S.
Erziehungsheim Biedermannsdorf 10 S.
Erziehungsheim Klosterneuburg 10 S.
Erziehungsheim Am Spiegelgrund 10 S.
Erziehungsheim Liebhartstal 10 S.
Heim f. körperbeh . Kinder , Rodaun , 12 S.
Kinderheim Wilhelminenberg 10 S.
Kinderheim Rosental 12 S.
Kinderheim Pötzleinsdorf 10 S.
Lehrlingsheim Rennweg 10 S.
Lehrlingsheim Nußdorf 10 S.
Lehrlingsheim Döbling 10 S.
Lehrlingsheim Am Werd 10 S.
Lehrlingsheim Augarten 10 S.
Lehrmädchenheim Rochusgasse 10 S.
Lehrlingserziehungsheim Weidlingau 10 S.
Herbergen für Obdachlose 6 S.
(Pr .Z. 1402; M.Abt . 17— VIII — 5023.)
Gemäß § 99 der Verfassung der Stadt Wien

in der Fassung von 1931 wird gegen nach¬
trägliche Zustimmung des gemäß § 89, lit i),
dieser Verfassung zuständigen Gemeinderates
wie folgt beschlossen:

I . Bei einer Behandlung von krankenver¬
sicherten Patienten in den Ambulatorien der
Wiener städtischen Krankenanstalten werden
mit Wirkung vom 1. Juli 1949 von den Patien¬
ten eingehoben:

1. Für jeden Behandlungs - (Unter-
suchungs -) Fall . 2 S

2. Außerdem bei Inanspruchnahme
von Sachleistungen folgende Beträge:
Gruppe I : Kleiner Verband (Finger,

Hand , Fuß usw .), Salbenverband,
Tetanusinjektion , Handbrett , Böhler¬
schiene . 2 S

Gruppe II : Cingulum , Clauco -Zinkleim,
Verband nach Incision (ohne Anäs¬
thesie ) . . . 4 S

Gruppe III : Desault , Verband nach In¬
cision (mit Anästhesie ), Unterarm¬
gips , U-Schiene , Böhlergips , Volk¬
mannschiene , Radiusfraktur , Wund-
excision und Naht in Lokalanästhesie 6 S

Gruppe IV : Abduktionsschiene , Gips¬
stiefel , Oberarmgips , Oberschenkel¬
gips . 8 S

Gruppe V : Röntgendiagnostische Lei¬
stungen : für Röntgenaufnahme (außer
Zahnaufnahme ) ohne Rücksicht auf
das Format . 12 S
für jede weitere , unmittelbar an¬
schließende , aus diagnostischen Grün¬
den notwendige Aufnahme . 6 S
für jede Durchleuchtung mit Ver¬
wendung eines Kontrastmittels . . . 12 S
für jede Durchleuchtung ohne Kon¬
trastmittel . 6 S
II . Die Bestimmungen des Punktes I finden

keine Anwendung , wenn und insoweit zur
Deckung der Kosten für die Behandlung von
krankenversicherten Patienten in den Ambu¬
latorien der Wiener städtischen Kranken¬
anstalten mit den Krankenkassen andere ab¬
weichende Vereinbarungen getroffen werden.

Berichterstatter StR . N o v y.
(Pr .Z. 1357; M.Abt . 24 — 4973/1.)
Abbruch des baufälligen Althauses in der

Judengasse 6 im 1. Bezirk (§ 99 GV. — An
die GRA . II und VI und an den Gemeinderat ).

(Pr .Z. 1391; B. D. 2240.)
Die Stadt Wien beteiligt sich an der Inter¬

nationalen Planschau , die von der Stadt Nürn¬
berg im Einvernehmen mit dem Chef der
Zivilverwaltung der amerikanischen Militär¬
regierung von Bayern veranstaltet wird,
durch eine Reihe von Exponaten . Die hiezu
notwendigen Auslagen in der Höhe von rund
20.000 S sind auf A.R. 617, Punkt 51, Bauliche
Investitionen , zu bedecken.
Berichterstatter MagDior . Dr . K r i t s c h a.
(Pr .Z. 1393; M. D. 3275.)
Die nachstehende vom Bürgermeister vor¬

genommene Änderung der Geschäftseinteilung
für den Magistrat der Stadt Wien wird ge¬
nehmigt : Die M.Abt . 69 wird aufgelöst und
werden deren Agenden , und zwar:

Bestellung und Abberufung von öffentlichen
Verwaltern und öffentlichen Aufsichtsperso¬
nen , soweit die zuständigen Bundesministerien
die ihnen nach dem Verwaltungsgesetz zu-

EMIL FÜRTH
HOLZHANDLUNG

TULLN WIEN
Sägewerk , Telephon 10 XIX, Franz -Josefs-

Bahnhof,
Bogen 250

% Telephon R 50-1-48
A 999/26 Zugang Rampengasse
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stehenden Befugnisse dem Magistrat der
Stadt Wien übertragen haben.

Entgegennahme und Überprüfung der Tätig¬
keitsberichte und Festsetzung der Entschädi¬
gung der öffentlichen Verwalter und Auf¬
sichtspersonen ; Entscheidung über die Ge¬
währung von Unterhaltsbeiträgen an die bis¬
her Verfügungsberechtigten.

Durchführung des Verwaltungsverfahrens
wegen Zuwiderhandlungen gegen die Bestim¬
mungen des Verwaltergesetzes oder der auf
Grund derselben ergangenen Verordnungen,
dem Geschäftskreis der Zentralstelle für Ver¬
mögenssicherungsangelegenheiten und Forde¬
rungen gegen alliierte Besatzungsmächte zu¬
geführt . Die Bezeichnung dieser Dienststelle
wird gleichzeitig folgendermaßen abgeändert:
Zentralstelle für Vermögenssicherungsangele¬
genheiten öffentlicher Verwaltungen und
Schadensersatzansprüche für Forderungen
gegen alliierte Besatzungsmächte.

Die Ausschußanträge zu folgenden Ge¬
schäftsstücken werden genehmigt und dem
Gemeinderat vorgelegt:

Berichterstatter StR . Jonas.
(Pr .Z. 1335; M.Abt . 5 — Da 78.)
Verein Kordon -Siedlung ; Elektrifizierungs¬

projekt , Darlehen der Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien , Bürgschaft der Stadt Wien.

(Pr .Z. 1340; M.Abt . 5 — Da 17.)
Wiener Stadtwerke — Verkehrsbetriebe ; Er¬

höhung der Haftung der Stadt Wien für
Frachtenstundungen.

(Pr .Z. 1341; M.Abt . 5 — Be 75.)
Wiener Lager - und Kühlhaus A.G.; Er¬

höhung der Haftung der Stadt Wien für
Frachtenstundungen.

Berichterstatter StR . Dr . M a t e j k a.
(Pr .Z. 1319; M.Abt . 7 — 2010.)
Hans Anderfuhren , Mitglied der Quäker¬

hilfe ; Verleihung der Ehrenmedaille der
Bundeshauptstadt Wien . (§ 99 GV.)

(Pr .Z. 1408; M.Abt . 7 — 1785.)
Verleihung der Ehrenmedaille der Bundes¬

hauptstadt Wien an Angehörige ausländischer
Hilfsorganisationen.

Berichterstatter StR . A f r i t s c h.

(Pr .Z. 1379; M.Abt . 12— III — 1028.)
Erhöhung der Teuerungszuschläge für

Dauerbefürsorgte.
(Pr .Z. 1378; M.Abt . 12 —III —1028 .)
Erhöhung der Teuerungszuschläge für

Dauerbefürsorgte ; Auszahlung von Vor¬
schüssen . (§ 93 GV.)

(Pr .Z. 1381; M.Abt . 11— VI/20.)
Pflegegeld : Erhöhung.
(Pr .Z. 1382; M.Abt . 11XII/42 .)
Kindergärten und Horte : Beitragserhöhung.

(§ 99 GV.)
(Pr .Z. 1386; M.Abt . 11— XII/17 .)
Wiener Jugendhilfswerk : Verpflegskosten-

erhöhung.
Hackinger Straße , Doutschordenstraße und

Berichterstatter VBgm . Weinberger. der  westbahn im 14. Bezirk.

SOWITSCH
AUFZÜGE

1111 En xvi
uuiesbergg .iu -18

A 7I4/13

(Pr .Z. 1377; M.Abt . 15— 4662.)
Privatdesinfektionen : Neufestsetzung der

Gebühren.
(Pr .Z. 1380; M.Abt . 15— 3574.)
Hygienisch -bakteriologische Untersuchungs¬

anstalt : Neuerstellung des Tarifes.

Berichterstatter : StR . Rohrhofer.
(Pr .Z. 1344; M.Abt . 49— 642.)
Reelle Verrechnung der Bundeshilfe für die

Landesforstinspektion in Wien.
Berichterstatter : StR . D r . E x e 1.

(Pr .Z. 1345; M.Abt . 5 — U 19.)
Wiener Stadtwerke (Gaswerke und Elektri¬

zitätswerke ); Übernahme einer Haftung durch
die Stadt Wien für Frachtennachzahlungen.
(§ 93 GV.)

(Pr .Z. 1346; M.Abt . 5 — H 25.)
1. Periodischer Bericht aus 1949 über ge¬

nehmigte Überschreitungen.
(Pr .Z. 1338; M.Abt . 5 — Su 69.)
Wiener Rennverein ; Subvention.
(Pr .Z. 1387; M.Abt . 5 — Su 72.)
österreichischer Automobil -, Motorrad - und

Touringklub ; Subvention.

WIENER STÄDTISCHE
WECHSELSEITIGE
VERSICHERUNG

Berichterstatter : StR . N o v y.
(Pr .Z. 1333; M.Abt . 49 — 391.)
Interimistischer Vorschuß für die Forste

Naßwald und Bleibüchse.
(Pr .Z. 1339; M.Abt . 49 — 391.)
Interimistischer Zuschuß für die Forste Naß¬

wald und Bleibüchse.
(Pr .Z. 1336; M.Abt . 21— 340.)
Krediterhöhng für die Anschaffung von

Lagerwaren (Baustoffe ).
(Pr .Z. 1337; M.Abt . 24— 48111/12.)
Betrauung der Gesiba mit der Gesamtbau¬

leitung 21, Jedleseer Straße , I . Bauteil.
(Pr .Z. 1342; M.Abt . 24— 4945/1.)
Entwurf und Kosten für den Wohnhausbau

in der Lange Gasse 17 im 8. Bezirk.
(Pr .Z. 1343; M.Abt . 24— 4944/1.)
Entwurf und Kosten für den Wohnhausbau

in der Karolinengasse 24 im 4. Bezirk.
(Pr .Z. 1348; M.Abt . 23— N 1/1.)
Wiederaufbau der Hauptfeuerwache Favo¬

riten ; I . Bauratei ; Sachkredit.
(Pr .Z. 1384; M.Abt . 31— 1524.)
Sanierung der Höllentalquellen.
(Pr .Z. 1388; M.Abt . 18— 2124/48.)
Abänderung des Flächenwidmungs - und Be¬

bauungsplanes für den Baublock zwischen
der Dörfelstraße , Vierthalergasse , Rauchgasse,
Gasse I und Wilhelmstraße , weiter für den
Baublock Aßmayergasse , Flurschützstraße,
Karl Löwe -Gasse und Längenfeldgasse im
12. Bezirk.

(Pr .Z. 1389; M.Abt . 31— 3151/48.)
Übereinkommen mit der Gemeinde Gaming,

betreffend die Einleitung des Uberschußwas¬
sers der Stickelleithendrainage in die II . Hoch¬
quellenleitung.

(Pr .Z. 1390; M.Abt . 31— 3151/48.)
Fassung und Ableitung der Stickelleithen¬

stollendrainage in Gaming.
(Pr .Z. 1395; M.Abt . 18— 3622/48.)
Abänderung des Flächenwidmungs - und

Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der

(Pr .Z. 1334; M.Abt . 57— V 1848.)
Ankauf der Baracken des Lagers Auhof bei

Hadersdorf -Weidlingau von der USIA . (§ 93
GV.)

(Pr .Z. 1369; M.Abt . 57— V 7777/48.)
Änderung des Vertrages mit der Praterbe-

triebs -Ges . m. b. H.
(Pr .Z. 1370; M.Abt . 57— Tr 37.)
Rückstellungsvergleich mit Dr . Gomperz,

betreffend Haus 1, Grillparzerstraße 5.
(Pr .Z. 1371; M.Abt . 57— V 4819/48.)
Heilmittelwerke Wien Ges . m . b. H., 23,

Fischamend -Markt , Bestandnahme für das
Jahr 1949.

(Pr .Z. 1372; M.Abt . 55— 60.)
Erweiterung der Schülerfreikarten auf sämt¬

liche städtische Verkehrsmittel.
(Pr .Z. 1373; M.Abt . 57— Tr . 661/1.)
Ankauf der Liegenschaft Wilhelmstraße 70,

Ecke Meidlinger Hauptstraße 79.
(Pr .Z. 1374; M.Abt . 57— Tr 1841/48.)
Grundtausch mit Johann Endlweber zum

Zwecke der Friedhoferweiterung in Sieben¬
hirten.

(Pr .Z. 1367; G.Gr . XII — 630.)
Wirtschaftsplan 1949/50:
a) des Landwirtschaftsbetriebes der Stadt

Wien,
b) der Schloß - und Gebäudeverwaltung

Laxenburg (Treuhandverwaltung ). (§ 99 GV.)

BEWACHUNGSGESELLSCHAFT
der Industrie

Ges.m.b.H.

Wien IX, Kolingasse 4

A16 -3-25 A16 -3-41

Organisierte Bewachung bei Tag
und Nacht in jedem ZeitausmaB
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Bewachungsdiensl
Helwig &Co.

WIEN VII,  Siebensterngasse 16
Telephon B 36-3-36, B 36-3-39

Bewachungen aller Art
in Wien und Provinz

_ A 023/104

Fortsetzung von Seite 5

langung eines weiteren Mandates ausreicht,
festgehalten werden . Hinsichtlich der
Nationalratswahl werden die Zahl der Rest-
mandate und die Reststimmen einer jeden
Partei der Verbandswahlbehörde bekanntge¬
geben . Die Bezirkswahlbehörden übermitteln
die Zahl der Restmandate und die der Rest¬
stimmen für die Gemeinderatswahl der Stadt¬
wahlbehörde . Bei der Bezirksvertretungswahl
wird kein zweites Ermittlungsverfahren
durchgeführt . Die Verteilung der 30 Bezirks¬
ratsmandate erfolgt nach dem D’Hondtsch 'en
Verfahren , bei dem sämtliche Mandate ver¬
teilt werden.

Die Verbandswahlbehörde , deren Wirkungs¬
bereich sich auf die 7 Wiener Wahlkreise
erstreckt , und die Stadtwahlbehörde , die das
Gebiet der 23 Wahlbezirke umfaßt , nehmen
nach den gleichen Grundsätzen das zweite
Ermittlungsverfahren vor . Zunächst wird die
Zahl der zu vergebenden Restmandate fest¬
gestellt . Sodann werden die Reststimmen der
einzelnen Parteien (bei der Nationalratswahl
von allen 7 Wahlkreisen , bei der Gemeinde¬
ratswahl von allen 23 Wahlbezirken ) er¬
mittelt . Die so ermittelten Reststimmen wer¬
den dann nach dem D’Hondtschen Verfahren
verteilt . Dieses Verfahren besteht darin , daß
die Summen der Reststimmen , nach ihrer
Größe geordnet , nebeneinander geschrieben
werden ; unter jede Summe sind die Hälfte,
darunter das Drittel , das Viertel und nach Be¬
darf die weiter folgenden Teilzahlen zu
schreiben . Als Wahlzahl gilt bei bloß einem
zu vergebenden Restmandat die größte , bei
zwei zu vergebenden Restmandaten die zweit¬
größte , bei drei Restmandaten die drittgrößte,
bei vier die viertgrößte Zahl usw . der so an¬
geschriebenen Teilzahlen . Jede Partei erhält
so viel Restmandate , als die Wahlzahl in
ihrer Reststimmensumme enthalten ist . Wenn
nach dieser Berechnung zwei oder mehrere
Parteien auf das letzte zu vergebende Rest¬
mandat den gleichen Anspruch haben , ent¬
scheidet das Los.

Im zweiten Ermittlungsverfahren können
nur solche Parteien ein Mandat erhalten,
die im ersten Ermittlungsverfahren wenig¬
stens ein Mandat (Grundmandat ) erhaltenhaben.

Für die Verteilung der Reststimmenmandate
müssen die wahlwerbenden Parteien , wenn sie
am Reststimmenverfahren teilnehmen wollen,
eine Anmeldung erstatten . Sie können dann
für die Nationalratswahl einen Verbandswahl¬
vorschlag und für die Gemeinderatswahl
einen Stadtwahlvorschlag einbringen . Die
näheren Bestimmungen darüber enthalten
sowohl die Nationalrats -Wahlordnung als
auch die Gemeindewahlordnung.

Mit der Verlautbarung des Ergebnisses
des zweiten Ermittlungsverfahrens ist die
Wahl beendet.

Marktbericht
vom 27. Juni bis 2. Juli 1949

Die Preise sind ln Groschen je Kilogramm an¬gegeben (falls nicht anders bezeichnet ).

Verschiedene Waren
Groß- Ver-

handels- braucher-

Sultaninen )
preis preis

Korinthen > Rosinen . . .
Zibeben )

702—1000 900—1200
Powidel . 615— 984 770—1200
Marmelade , Einfrucht . . .
Marmelade , Einfrucht,

450—1200 490—1498
in Vi-kg -Gläsern. 420—1160 490—1380

Marmelade , Zweifrucht . .
Marmelade , Zweifrucht,

560—1094 660—1449
in Vs-kg -Gläsern. 300— 590 380— 810

Marmelade , Mehrfrucht . .
Marmelade , Mehrfrucht,

530— 700 680— 860
in V4-kg -Gläsern. 174— 245 208— 295Jam . 924—1100 1200—1425Jam , in V*-kg -Gläsern . . . 482— 637 580— 800

Haselnüsse , ausgelöst . . . 1295—2640 1660—3000
Mandeln. 2110—2600 2700—3200Nüsse , trocken . 750— 845 900—1150Nußkerne . 2400—2800 2800—3000
Eingelegte Essiggurken . . 300— 552 360— 750Sauerkraut . 90— 150 100— 180Saure Rüben . 80— 130 100— 160Herrenpilze , getrocknet . . 2400—3300 2800—4000Kaffee , gebrannt. 2000—5500 2800—7000Schokolade . 2520—4000 2900—4500
Trinkschokolade . 2500—3200 3000—4000Tee . 2411—6000 3134—8000Kakao . 1830—2650 2500—3200
Honig . 1600—3150 2000—3600
Kunsthonig . 642— 880 800—1000Anis . 1010—3300 1500—5000Fenchel . 1400—2600 2000—3500Kümmel . 690—1620 900—2000Majoran . 1000—3046 1300—4500Paprika . 1660—2740 2000—4000Paprika , Rosen - . 1160—3140 2000—3800
Pfeffer , gemahlen , schwarz 3200—8000 4000—9000
Pfeffer , gemahlen , weiß 5950 7000—8000Piment , gemahlen. 1800—4800 ' 2500—7000Zimt , gemahlen . 1800—4280 2500—6000Piment -Ersatz . 2000Zimt -Ersatz . 800—1100 1000—2000
Backhühner , tot. 1875—3400 2200—3800
Brathühner , tot . 1860—3300 2250—3800
Suppenhühner , tot 1860—3000 2250—3300
Poulards , steir ., tot . . . .
Fleischenten , tot.

3500—3700 3800—4200
1890—3000 2280—3300Fettenten , tot. 1860—1890 2280—2300

Fleischgänse , tot. 1860—2800 2250—3300Fettgänse , tot . 1875—3000 2200—3300
Truthühner , tot . 1890—2600 2250—3000Gansfett , gern. 2800—4000
Gansfett . Kapperl - . 3500—4000
Gänsefleisch mit Fett . . . 2400—2800 2800—3200
Gänsefleisch ohne Fett . . 2400—2800 2800—3200
Gansjunges . 1200—1400Rehe in der Decke. 1500—1700
Rehschulter. 2200—2400Rehrücken . 2500—2800
Rehschlegel . 2500—2800
Eier (Ü . K .), 1 St.
Süßwasserfische:

108— 123 115— 130
Weißfische . 480— 500 600— 650Reinanken . 1250 1600—1800Forellen . 3600 4500
Rum , Inländer , 11. 1520—2010 1850—2540
Weinbrand , 11 . 2670—5714 2970—8570

Vergebung von Arbeiten
Die Anbotbehelfe (Pläne , Kostenanschläge,

Bedingnisse usw .) kOnnen , falls nicht etwas
anderes angegeben ist , in der betreffenden
Magistratsahteilung während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Bedingnisse können , falls verkäuflich , im
Drucksortenverlag der städtischen Hauptkassebezogen werden.

Die Anbote sind in der ln den Bedingnissen
vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Verspätet einlangende oder nicht vorschrifts¬
mäßig ausgestattete Anbote werden nicht be¬
rücksichtigt.

Der Stadt Wien bleibt die freie Auswahl
unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnungaller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden
Magistratsabteilung erteilt.

*
(M .Abt . 32/Kr — A X/64/49.)

Vergebung der Arbeiten zur Herstellung einer
Warmwasserheizungs - sowie einer Warmwasser-
bereitungs - und Warmwasserleitungsanlage fürden Pavillon E des Kaiser Franz Josef - Spitales,
10, Kundratstraße 3.

Öffentliche schriftliche Anbotsverhandlung
am Samstag , dem 16. Juli 1949, 10.30 Uhr , in der
M .Abt . 32, 1, Ebendorferstraße 1 (Neues Amts¬haus , V . Stock ).

Die besonderen Vertragsbedingungen und
Vertragsunterlagen können in der M .Abt . 32
während der Amtsstunden eingesehen werden.

Spiritus , denaturiert , 11 . .
Petroleum , 11 .
Waschpulver .
Bier , 11.
Flaschenbier , V« 1.
Wein , weiß , 11.
Wein , rot , 11.
Obstwein , 11 .
Salz , lose .
Feines Tafelsalz , paketiert
Brennholz , hart , 100 kg . .
Brennholz , weich , 100 kg . .
Steinkohle , 100 kg .
Braunkohle , 100 kg . . . .
Koks , 100 kg .

Gemüse

Dillkraut .
Karotten , Bd.
Kraut .
Kohl .
Kochsalat .
Karfiol .
Radieschen , Bd . . . .
Rettich , Stk.
Rhabarber .
Salat .
Blätterspinat . . . .
Stengelspinat . . . .
Zwiebeln .
Jungzwiebeln . . .
Gurken .
Erbsen .
Fisolen .
Kohlrabi .
Kohlrabi , blau . . .
Mangoldspinat . . .
Neuseeländer Spinat
Selleriegrün .

Groß- Ver-
handels- braucher-

preis preis
206 228
73 85

204— 260 270— 320
188 270

106— 132 150— 155
425—1800 800—2800
620—1600 1000—3000
342— 370 415— 455
259— 260 160— 325
302— 309 180— 380

2290—2800 2945—3160
2700—2800 3200—4500
2430—3320 3100—3560
1594—2245 2260—3750
3435—3816 3460—4540

Ver- Häufig-
braucher- ster

preis Preis
800—1000
20— 100 30— 80
80— 160 100—140
70— 220 140—180
60— 100 70—100

100— 300 180—250
50— 80
12— 40 20— 25

100
20— 80 40— 70

200— 300 200—250
250— 300
100— 180 100—160
50— 160 100—150

400— 700 600—700
70— 160

400— 700
60— 100
70— 120

120— 200
350— 400
150— 250

120—160
500—600
80—100

100— 120

Obst
Ver¬

braucher - häufigste
preis Preise

Ananas . . . 650—1200 1000Frühbirnen 400— 600
Heidelbeeren 400— 600 500Himbeeren . 1200—1600
Kirschen . . 150— 600 400Marillen . . 640— 700Ribisel . . . 320— 500Stachelbeeren 400— 600Weichsein 200— 480 400

Zufuhren (in Kilogramm)
Kai- Agm- Zwie-Gemüse toffeln Obst men beln

Wien 985.293 119.412 4.147 — 204Burgenland 20.501 50.130 565.292 —N .-ö. 212.411 828.500 12.983 — .o .-ö. 21.670 _ _ _ _
Kärnten 1.900 _ _ _
Steiermark _ _ 38.020 — _
Bulgarien 17.525 — 6.770 — 1.890Italien 225.245 697.917 111.186 73.321 141.117csr. 7.830 — _ _ 8.750Jugoslawien 37.994 3.490 12.280 — 3.500Ungarn 1.740 _ 2.651 —Rumänien — — 880 — —
Inland 1,241.775 998.042 620.442 — 204Ausland 290.334 701.407. 133.767 73.321 155.257
Zusammen 1,532.109 1,699.449 754.209 73.321 155.461
Milchzufuhren : 2,315.1861 Vollmilch,

911.4011 Magermilch.

Zentralviehmarkt
Auftrieh Ochsen Stiere Kühe Kalb. Summe

Wien . . . . — 5 5N .-ö. — 13 23 36
Burgenland — 1 13 14
Zusammen . — 14 41 55
jüng - und Stechviehmarkt:

Auftrieb : 15 Kälber aus Wien.

Kontumazanlage:
Auftrieb : 82 Schweine , davon 1 aus Wien und81 aus Niederösterreich.

Pferdemarkt:
Auftrieb : 69 Pferde , davon 57 Gebrauchspferde,11 Schlächterpferde und 1 Maultier für Schlacht¬zwecke.
Herkunft : Wien 21, Niederösterreich 26, Steier¬

mark 1, Oberösterreich 15, Burgenland 2, Salz¬burg 2, Kärnten 1, Vorarlberg 1.
Preise : Leichte Zugpferde Ia 4000 bis 6000 S je

Stück , IX a 2000 bis 4000 S je Stück ; schwere Zug¬pferde I a 6000 bis 7500 S je Stück II a 4000 bis6000 S je Stück.
Ferkelmarkt:

Auftrieb : 122 Stück , davon 49 Stück verkauft.Preise im Durchschnitt : 6wöehige 281 S , 7wöchige295 S , 8wöchige 338 S , 12wöchige 663 S.
Marktamt der Stadt Wien
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Gewerbeanmeldungen
eingelangt ln der Zeit vom 20. bis 25. Juni 1949 in
der M .Abt .63, Gewerberegister . (Tag der Anmeldung

in Klammern .)
2. Bezirk:

Deutsch Leo , Kleinhandel mit Konfektionswaren
und Textilschnittwaren , Taborstraße 58 (23. 5. 1949).
— Glosz Anton , Handel mit Alt - und Abfallstoffen,
Wolfgang Schmälzl -Gasse 5 (29. 4. 1949). — Golser
Karl , Kleinhandel mit Nahrungs - und Genuß¬
mitteln , Praterstraße 61 (17. 5. 1949). — Katt Josefa
geb . Buxbaum , Feilbieten von heimischem Obst
und Grünwaren im Umherziehen von Haus zu
Haus und auf der Straße im Wiener Gemeinde¬
gebiete , Wolmutstraße 19—21/12 (23. 5. 1949). —
Nießner Rudolf , Malergewerbe , Nestroygasse 1
(28. 5. 1949). — Pipek Wilhelm , Kleinhandel mit
Möbeln , Praterstraße 30 (10. 5. 1949). — Schiefer
Maria geb . Stawaritsch , Kleinhandel mit Obst und
Blumen , Praterstern , Ecke Franzensbrückenstraße
vor dem Cafe Praterstern (jetzt Emlnger ) (19. 5.
1949). — Wolf Gustav , Erzeugung von Kinder -Luft-
ballons , Kleine Pfarrgasse 2 III 27 (10. 5. 1949).

3. Bezirk:
Freundl Gustav , Marktfahrergewerbe , beschränkt

auf den Handel mit Obst , Gemüse , Wildbret und
Geflügel , Ungargasse 67/5 (30. 5. 1949). — Göber
Bianca geb . Pöschek , Ein - , Aus - und Durchfuhr¬
handel mit Waren verschiedener Art unter Aus¬
schluß von solchen , deren Verkauf an eine beson¬
dere Bewilligung (Konzession ) gebunden ist , Metter¬
nichgasse 2 (31. 5. 1949). — Haker Franz , An¬
streichergewerbe , Löwenherzgasse 10 (24. 5. 1949). —
Heffeter Franz , Kleinhandel mit Obst und Gemüse,
Agrumen , Kartoffeln und Südfrüchten , Erdberg¬
straße 92 (2. 6. 1949) . — Hora Jaroslaus Ernst,
Herrenschneidergewerbe , Ungargasse 48/1/15 (7. 6.
1949). — Klug Maximilian , Großhandel mit Kolonial-
und Spezereiwaren , Jacquingasse 15 (27. 5. 1949). —
Larisch Wilhelm . Spenglergewerbe , Hagenmüller-
gasse 3 (9. 6. 1949). — Oberwalder Martha geb.
Bernt , Hutmachergewerbe , eingeschränkt auf die
Damenfllzhut - und Strohhuterzeugung , Radetzky¬
straße 23 (8. 6. 1949). — Scheibe Friedrich Hermann,
Alleininhaber der Firma Hermann Scheibe , Buch¬
bindergewerbe , Marxergasse 34 (2. 6. 1949). —
Schimon Margarete geb . Prucha , Kleinhandel mit
Damenwäsche und Damenstrümpfen , Landstraßer
Hauptstraße 29 (5. 7. 1948). — Schmidt Eduard,
Alleininhaber der Firma Schelbelberger & Kittier,
Erzeugung von Lacken und Anstrichfarben . Land¬
straßer Hauptstraße 2 (10. 6. 1949). — Zistler Magda¬
lena . Kleinhandel mit Obst , Gemüse , Agrumen,
Kartoffeln , Essiggemüse , Obst - und Gemüse¬
konserven , Radetzkyplatz , Stand 35 (5. 5. 1949) .

4. Bezirk:
Eydam Hans , Annoncenbüro (Werbungsmittler ),

Favoritenstraße 62/17 (30. 5. 1949).

6. Bezirk:
Alchholzer Ed . & Co ., OHG ., Handel mit zahn¬

ärztlichen und zahntechnischen Utensilien , Gum-
pendorfer Straße 41 (11. 5. 1949) . — Gantar Johann,
Kleinhandel mit photographischen Bedarfsartikeln,
Amerlingstraße 1 (23. 3. 1949) . — „Mundex ", Lessner
& Co ., OHG ., Ein - und Ausfuhrhandel mit Waren
aller Art , jedoch unter Ausschluß von solchen,
deren Verkauf an eine besondere Bewilligung
(Konzession ) gebunden ist , Getreidemarkt 1 (10. 5.
1949). — Novak Ludmilla geb . Chocholacz , Klein¬
handel mit Papier - , Kurz - und Galanteriewaren
sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit einer
Tabaktrafik , Gumpendorfer Straße 123 (10. 3. 1949).
— Riecker Franz , Färben von fertigen Lederwaren
unter Ausschluß der Führung eines Handwerks¬
betriebes Mittelgasse 26 (5. 5. 1949). — Schmalz¬
bauer Josefa geb . Nachtnebel , Marktfahrergewerbe
mit Obst und Gemüse, , Kasernengasse 17 (jetzt Otto
Bauer -Gasse 17) (30. 5. 1949).

7. Bezirk:
Bloch Fanny , Miedermachergewerbe , Neubau¬

gasse 26 (27. 5. 1949). — Buberl Erich , Großhandel
mit Schuhglanzbürsten (Bürsten aus Fell ), Kirchen¬
gasse 33 (25. 4. 1949) . — Katz Leopold , Erzeugung
von Libellen , Bemardgasse 19 (12. 5. 1949) . — Popp
Amalie geb . Dreschnig , Großhandel mit Textil¬
waren , Strick - und Wirkwaren sowie Groß - und
Kleinhandel mit Textilabfällen unter Ausschluß
jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit,
Schottenfeldgasse 89 (14. 5. 1949). — Schneider
August Erzeugung von elektrischen Gasentladungs¬
lampen ’ und Röhren unter Ausschluß jeder Tätig¬
keit , die einem Handwerksbetrieb Vorbehalten ist,
Neubaugasse 40 a (24. 5. 1949). — Weihs & Co ., Post¬
kartenverlag . OHG ., Großhandel mit Postkarten,
Papier - und Schreibwaren sowie Büroartikeln.
Mariahilfer Straße 82 (1. 4. 1949). — Zettel Leopold
Paul , Gasbläsergewerbe , eingeschränkt auf die Er¬
zeugung von Instrumenten und Apparaten für
wissenschaftliche Zwecke und die Erzeugung von
Artikeln der Hochvakuumtechnik , Kirchengasse 41
(9. 5. 1949). 8. Bezirk:

Grubert Rosa geb . Vogl . Erzeugung von Möbel-
pflegemitteln , Pfeilgasse 29/1 (9. 6. 19491. — Grubert
Rosa geb . Vogl . Erzeugung von Fußbodenpasten,
Pfeilgasse 29/1 (9. 6. 1949). — Hahn Hedwig verw.
Bieleck geb . Sturm , Handpflege , Josefstädter
Straße 20 (24. 5. 1949). — Haselgruber Johann , Groß¬
handel mit Eisen und Eisenwaren , Metallen . Tex¬
tilien , Lenaugasse 10 (15. 6. 1949). — Hönig Wilhelm,

Bäckergewerbe , Lenaugasse 6 (10. 6. 1949). — Kon-
ritsch Richard , Handelsvertretung , Albertgasse 4/11/8
(30. 5. 1949). — Korkesch Josef , Tischlergewerbe,
Breitenfelder Gasse 14 (14. 6. 1949). — Ruppi Carl,
Wäscher - und Wäschebüglergewerbe , Stolzenthaler-
gasse 26 (9. 6. 1949). Schwarzmann Alfred , Herren¬
schneidergewerbe , Pfeilgasse 9/1/19 (13. 6. 1949). —
Steiner Matthias , Fleischergewerbe , Josefstädter
Straße 70 (13. 6. 1949).

9. Bezirk:
Bartunek Friederike geb . Pfeiffer , Kleinhandel

mit Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch - und
Putzmitteln und Haushaltungsartikeln , Wagner¬
gasse 3 (11. 5. 1949). — Christ Maria , Kleinhandel
mit Obst , Gemüse und Südfrüchten (Agrumen)
nach Maßgabe der marktämtlichen Zulassungs¬
erklärung , Markt Zimmermannplatz , Stand 3 (6. 5.
1949). — Fischer Georg , Kleinhandel mit Strick - ,
Wirk - und einschlägigen Kurzwaren , Sportartikeln,
Herrenwäsche , Krawatten , Herrenmänteln , Kopf¬
bekleidungen aller Art für Herren , Damen und
Kinder sowie Schals und Tüchern , Universitäts¬
straße 12 (6. 5. 1949). — König Felix , Großhandel mit
Futtermitteln sowie Nahrungs - und Genußmitteln,
Sensengasse 5/3 (16. 5. 1949). — Kühnen Dr .- Ing.
Alois , Alleininhaber der prot . Fa . „Otto Kühnen “,
Großhandel mit neuen und gebrauchten Maschinen
für die Textilindustrie und Kalandern , deren Zu¬
behör und Bestandteilen sowie mit technischen
Bedarfsartikeln , Liechtensteinstraße 63 (3. 5. 1949).
— Kühnen Dr .- Ing . Alois , Alleininhaber der
prot . Fa . „Otto Kühnen “, Handelsvertretung mit
Maschinen , Apparaten , Maschinenzubehör , Mo¬
toren , Werkzeugen , Armaturen , sanitären Ein¬
richtungsgegenständen , elektrotechnischen chemi¬
schen und technischen Bedarfsartikeln . Baustoffen,
Textilrohstoffen , Papier und Pappe , Liechtenstein¬
straße 63 (3. 5. 1949). — Pfrogner Hermine , geb . Hof¬
bauer , Damenschneidergewerbe , Rotenlöwen-
gasse 13/12 (24. 5. 1949). — Prodanow Wilhelm,
Friseurgewerbe , Porzellangasse 37 (8. 6. 1949). —
Reisinger Herta , Töpfergewerbe , eingeschränkt auf
die Erzeugung keramischer Gegenstände , Roßauer
Lände 45 (25. 5. 1949). — Rumler Johann , Erzeu¬
gung von aromatischen Stoffen und diversen Kitten,
soweit sie nicht an einen Befähigungsnachweis oder
an eine besondere Bewilligung gebunden ist , sowie
Rückgewinnung von Silber und anderen Stoffen
aus photographischem Abfallmaterial , Sporken-
bühelgasse 3 (16. 5. 1949). — Sailer Hermine geb.
Erhärt , Kleinhandel mit Papier - und Schreib¬
requisiten , Bijouterie - und Galanteriewaren , Berg¬
gasse 30 (28. 4. 1949).

10. Bezirk:
Huber Johann , Stechviehhandel , Pernerstorfer-

gasse 22 (14. 5. 1949). — Kafka Robert , Kleinhandel
mit Papier , Büroartikeln , Schreibwaren , Puchs¬
baumgasse 43 (21. 4. 1949). — Kühtreiber Anna,
Betrieb zur Einstellung von Kraftfahrzeugen (Ga¬
rage ), beschränkt auf ein Flächenausmaß von
200 qm , Neilreichgasse 81 (14. 3. 1949). — Novak
Alfred , Speditionsgewerbe , Fernkorngasse 107 (28. 2.
1949). — Schächter Jago , Alleininhaber der Fa . Salza.
Schuhvertrieb M . Salzmann , Kleinhandel mit
Schuhen , Schuhzugehör sowie Strümpfen und
Socken , Quellenstraße 121 (9. 5. 1949). — Steiner
Karl , Mechanikergewerbe , Keplerplatz 12 (27. 4.
1949). — Weniger Anna geb . Sirowetz , Marktfahrer¬
gewerbe , beschränkt auf den Handel mit Obst . Ge¬
müse und Naturblumen , Troststraße 27—37/3/1
(11. 6. 1949).

11. Bezirk:
Matzinger Rudolf , Pferdehandel , Dorfgasse 75

(22. 1. 1948). — Simek Theresia geb . Viasich , Her¬
stellung von Nabenputzringen aus Chenille unter
Ausschluß der Führung eines Handwerkbetriebes,
Dreherstraße 56 (10. 5. 1949). — Wenzl Rudolf , Ver¬
kauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Betrieb
von Zapfstellen , beschränkt auf drei Zapfauslässe,
Dorfgasse 4, ident mit Kopalgasse 54 (24. 2. 1949).

12. Bezirk:
Böhm Karl , Kleinhandel mit Spielwaren , Nieder¬

hofstraße 6 (9. 2. 1949). — Bruha Karl . Buchbinder¬
gewerbe , eingeschränkt auf das Hand - und Preß-
vergolden , Ulmenhof 1 (27. 5. 1949). — Hülle
Christine geb . Schwarz , Kleinhandel mit Papier,
Papierwaren , Schreib - und Zeichenrequisiten,
Zeleborgasse 13 (10. 6. 1949). — Reiß Hermine geb.
Feucht . Feilbieten von heimischem Reisig im Um¬
herziehen gern . § 60 der GO . im Gemeindegebiet
von Wien , jedoch beschränkt auf den Verkauf an
seßhafte Gewerbetreibende . Schönbrunner Straße
Nr . 273 (12. 4. 1949). — Riegerl Anna geb . Hammer.
Wäscheschneidergewerbe , Meidlinger Hauptstraße 7
fl . 6. 1949). — Rigihofer Johann . Kleinhandel mit
Leder und Schuhzubehör , Schönbrunner Straße 194
f9. 5. 1949). — Sova Johann . Marktfahrergewerbe,
beschränkt auf den Handel mit Obst . Gemüse.
Kartoffeln . Beeren und Schwämmen , Bonygasse 68
(13. 4. 1949). — Spiller Brüder . OHG ., fabrikmäßige
Erzeugung von chemisch -kosmetischen Produkten
unter Ausschluß 1eder an eine Konzession gebunde¬
nen Tätigkeit . Hohenbergstraße 18 (12. 3. 1949). —
Spüler Brüder . OHG ., fabrikmäßige Erzeugung von
Seifen und Waschmitteln . Hohenbergstraße 18
(12. 3. 1949' . — Wetternek Karl , Handschuhmacher¬
gewerbe , Klährgasse 8/10 (8. 6. 1949).

13. Bezirk:
„Akrotex “ Artmann & Co ., OHG ., Großhandel mit

Textilwaren aller Art , Maxlngstraße 12 (10. 5. 1949).
— Kozak Leopoldine geb . Schlötzer , Modisten¬
gewerbe , Invalidengasse 47 (12. 5. 1949). — Kurz
Auguste geb . Vogel , Kleinhandel mit Kanditen,
Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken und Gefrorenem , Hofwiesen¬
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gasse 19 (30. 5. 1949). — Leiter Hermine geb . Reit¬
hofer , Kleinhandel mit Parfümerie - und Toilette¬
waren sowie Haushaltungsartikeln einschließlich
Petroleum , Bürsten , Besen und Pinseln , Auhof¬
straße 123 (25. 4. 1946). — Spit Anna geb . Röhrich,
Kleinhandel 'mit Speiseeis , Hagenberggasse 18
(2. 6. 1949), — Sterba Johanna geb . Wieser , Allein¬
inhaberin der Firma „Richard Sterba “, fabrik¬
mäßige Erzeugung von Oblaten , Waffelwaren,
Biskuits , Lebkuchen , Schokoladen , Schokolade¬
waren , Kakes , Zuckerwaren , Bonbons , Kanditen,
Marmelade und Kakao , Altgasse 6 (26. 3. 1948).

15. Bezirk:
Brauner Franz , Hutmachergewerbe , einge¬

schränkt auf das Damenfilzhutmacher - und Stroh¬
huterzeugergewerbe , Sturzgasse 40 (19. 4. 1949). —
Czaslawka Heinrich , Friseurgewerbe , Fünfhaus¬
gasse 23 (25. 5. 1949). — Finze Otto , Kleinhandel
mit Papier - , Schreib - und Zeichenrequisiten , Rein¬
dorfgasse 33 (19. 5. 1949). — Gröbner Laurenz , Klein¬
handel mit Stahlrohrmöbeln - und Matratzen,
Schwendergasse 26 (18. 5. 1949). — Hahn Josef,
Kleinhandel mit Papier - , Kurz - und Galanterie¬
waren sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit
einer Tabaktrafik , Robert Hamerling -Gasse 22
(25. 4. 1949). — Hütter Aloisia geb . Lacher , Klein¬
handel mit Eiern , Meiseimarkt , Hütte 16 (21. 2. 1949).
— Jany Maria , Kleinhandel mit Textilwaren,
Strick - und Wirkwaren sowie einschlägigen Kurz¬
waren , Goldschlagstraße 33 (21. 4. 1949). Kölbl Wil¬
helmine geb . Wesely , Kleinhandel mit Strick - und
Wirkwaren sowie einschlägigen Kurzwaren,
Schweglerstraße 5 (6. 4. 1948). — Kolm Anna , Sauer¬
kräutlergewerbe , erweitert auf die Gemüse¬
konservenerzeugung unter Ausschluß von Gemüse¬
dauerkonserven , Meiseimarkt (als weitere Betriebs¬
stätte ) (11. 6. 1949). — Kontz Walter , Kommissions¬
handel mit Metallwaren , erweitert auf den Kom¬
missionshandel mit Büromaschinen samt Zubehör,
Bürobedarfsartikeln sowie Sportartikeln mit Aus¬
schluß von Sportbekleidung , Goldschlagstraße 8/6
(31. 5. 1949). — Kriwanek Franz als Gesellschafter
der OHG . Kriwanek & Wiesinger , Drechsler¬
gewerbe , Sturzgasse 49—51 (28. 4. 1949). — Lackner
Heinrich , Kleinhandel mit Speiseeis , Goldschlag¬
straße 67 (14. 5. 1949). — Mraz Heinrich , Stahl - .
Metallschleifer und Galvaniseurgewerbe , März¬
straße 30 (27. 5. 1949). — Novotny Josef , Mechaniker¬
gewerbe , Kannegasse 7 (19. 4. 1949). — Pietsch
Gustav , Kleinhandel mit Eiern , Schwendergasse 37
(13. 5. 1949). — Salzer Elisabeth geb . Renner , Klein¬
handel mit Damenoberbekleidung , Strick - und
Wirkwaren für Damen , Mariahilfer Straße 196
(27. 4. 1949). — Schinnerl Ernst . Schlossergewerbe,
Kranzgasse 24 (2. 6. 1949). — Schinnerl Franz,
Schlossergewerbe , Kranzgasse 24 (2. 6. 1949). —
Schlesak Otto , Kleinhandel mit Baumaterialien , so¬
weit deren Verkauf nicht an den großen Befähi¬
gungsnachweis gebunden ist . Pillergasse 22 (9. 6.
1949). — Sehorz Johanna geb . Klein , Kleinhandel
mit Obst und Gemüse , Meiseimarkt (24. 5. 1949). —
Spielvogel Ernst . Kleinhandel mit Papierwaren,
Galanterie - und Kurzwaren sowie Rauchrequisiten
in Verbindung mit einer Tabaktrafik . Märzstraße 33
(4. 5. 1949). — Steinmetz Edmund , Kleinhandel mit
Brot . Gebäck und Mehl , Meiseimarkt (3. 5. 1949). —
Tesar Franz . Betrieb zur Einstellung von Kraft¬
fahrzeugen (Garage ), beschränkt auf ein Flächen¬
ausmaß von 100 qm . Robert Hamerling -Gass * 24
(6. 5. 1949). — Toifl Johann , Schlossergewerbe,
Siebeneichengasse 16 (18. 5. 1949) . — Trenner Anton,
OHG ., Großhandel mit Papier , Johnstraße 63
(23. 5. 1949). — Tretenhahn Franz Otto , Handel mit
Wohnmöbeln , Büromöbeln . Büromaschinen und Zu¬
behör sowie mit Organisationsmitteln . Mariahilfer
Straße 167/2—7 (30. 5. 1949). — Uhlmann Johann,
Fleischergewerbe , Schwendergasse 43 (17. 5. 1949). —
Vaclavik Anna geb . Lehmann . Marktfahrer-
oewerbe , beschränkt auf den Kleinhandel mit
Textil - und Schnittwaren . Wäsche . Strümpfen.
Socken und einschlägigen Kurzwaren sowie Haus¬
haltungsartikeln . Jurekgasse 25 (5. 5. 1949). — Zen¬
gor August . Schlossergewerbe , eingeschränkt auf
die Erzeugung von Metallmöbelo . Ountherstraße 11
(18. 5. 1949). — Zenker Rudolf . Marktfahrergewerbe
mit Obst und Gemtlce . Goldcchlagstraße 3'13 (12. 5.
1949). — Zohner Karl , Tischlergewerbe , Storchen¬
gasse 8 (24. 5. 1949) .

16. Bezirk:
Baldrian Erich , Binnengroßhandel mit Haushal¬

tungsartikeln , Wasch - und Putzmitteln mit Aus¬
nahme Jener Waren , deren Verkauf an den großen
Befähigungsnachweis gebunden ist , Yppenplatz 3
(13. 5. 1949). — Berner Theresia geb . Gaupmann,
Kleinhandel mit Nahrungs - und Genußmitteln so¬
wie Materialwaren , Redtenbachergasse 5 (18. 5.
1949). — Dudek Josef , Klein - und Großhandel mit
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Mineralölen , Mineralölprodukten , Treibstoffen und
Schmierstoffen , Haslingergasse 43 (6. 5. 1949). —
Haußner Flora , Friedhofsgärtner und andere Gärt¬ner mit Ausnahme jener Tätigkeit , die als zurLandwirtschaft zu zählender Gartenbau anzusehen
ist , Gallitzinstraße 6 (17. 5. 1949). — Hecht Helene
geb . Elstner , Kleinhandel mit Spiegeln und Bilder¬
rahmen , Thaliastraße 49 (24. 5. 1949). — Holy Franz,
Tischlergewerbe , Hasnerstraße 81 (10. 6. 1949). —
Hussek Hermine , Likör - und Spirituosenerzeugung,
Hasnerstraße 119 (25. 5. 1949). — Klein Heinrich,
Großhandel mit Wein sowie Kleinhandel mit Wein,
Schaumwein und gebrannten geistigen Getränken,
Thaliastraße 09 (8. 3. 1949). — Kranzl Franz , Zucker¬
bäckergewerbe , eingeschränkt auf die Erzeugunggefüllter Waffel und Oblaten , An der Scheiben¬
wiese 4 (10. 6. 1949). — Krista Josef & Söhne , OHG .,
Großhandel mit Obst , Gemüse und Südfrüchten,
Yppenmarkt (Stand 75) (15. 3. 1949). — Mares Ernst,
Schaufenster - und Ausstellungsgestalter , Effinger-
gasse 11/III/31 (23. 5. 1949). — Schell Emilie geb.Svoboda , Kleinhandel mit Wäschewaren , Wurlitzer-
gasse 2 (25. 5. 1949). — Walter Karl , OHG ., fabrik¬
mäßige Erzeugung von Gewehrpfropfen und Stanz¬
artikeln aus Papier und Pappe , Grundsteingasse 6(4. 3. 1949).

17. Bezirk:
Renner Johanna , Erzeugung von Schuhpflege¬

mitteln , Fußbodenpasta und Metallputzmitteln,Hernalser Hauptstraße 23 (23. 4. 1949). — Renner
Johanna , Erzeugung von chemisch -kosmetischen
Produkten und diätetischen Präparaten unter Aus¬
schluß jeder Tätigkeit , die an einen Befähigungs¬nachweis oder an eine besondere Bewilligung (Kon¬
zession ) gebunden ist , Hernalser Hauptstraße 23(23. 4. 1949).

18. Bezirk:
Bachmann Friedrich , Tischlergewerbe , AiseggerStraße 36 (23. 5. 1949). — Fleischmann Franz , Herren¬

schneidergewerbe , Staudgasse 75/1 (24. 5. 1949). —Dworak Franz , Alleininhaber der prot . Firma
„Auto -Garage Franz Dworak “, gewerbsmäßige Ein¬
stellung von Kraftfahrzeugen , begrenzt auf das
Ausmaß von 600 qm , Gentzgasse 162 (30. 5. 1949). —Dworak Franz , Alleininhaber der prot . Firma
„Auto -Garage Franz Dworak “, Verkauf von Be¬
triebsstoffen an Kraftfahrer im Betrieb von Zapf¬
stellen , beschränkt auf zwei Zapfauslässe , Gentz¬gasse 162 (30. Mai 1949). — Kainz Anton , Metall¬
drehergewerbe , Abt Karl -Gasse 6—8 (16. 4. 1949). —
Karch Karl , Glasergewerbe , Semperstraße 21(27. 5. 1949). — Kremen Karl , Herrenschneider¬
gewerbe , Schumanngasse 33 (29. 3. 1949). — Schmid-
berger Josef , Friseurgewerbe , Währinger Straße 200(23. 5. 1949).

19. Bezirk:
Cuta Anna geb . Suchan , Übernahme von Wäsche

zum Waschen und Putzen , Döblinger HauptstraßeNr . 73 a (30. 10. 1948).
20. Bezirk:

Bauer Anna geb . Fischer , Friseurgewerbe , Denis¬
gasse 24 (23. 5. 1949). — Beckmann Emil , Klein¬
handel mit Nahrungs - und Genußmitteln , Wallom-
steinstraße 23 (25. 5. 1949). — Delfinger Walter,Alleininhaber der prot . Firma Seidenweberei
Walter Delfinger , fabrikmäßige Erzeugung von
Webwaren , Treustraße 84 (26. 4. 1949). — FilgasWilhelm , Schlossergewerbe , beschränkt auf den
Bau und die Reparatur von Anhängern , Universum¬
straße 38 (27. 5. 1949). — Hamperl Anna , Damen¬
schneidergewerbe , Leystraße 21 (24 . 5. 1949). —
Prayer Ernst , Kleinhandel mit Spielwaren , Sport¬artikeln mit Ausschluß jener Waren , deren Ver¬
kauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden
ist sowie Korbwaren und Kinderwagen Kloster¬neuburger Straße 71 (20. 5. 1949).

21. Bezirk:
Fanta Franz , Karosseriebauergewerbe , ErzherzogKarl -Straße 12 (9. 6. 1949). Feichtinger Otto Julius,Webergewerbe , Voltagasse 40/42 (31. 5. 1949). —

Floigl Elisabeth geb . Pescha , Kleinhandel mit
Wäsche , Strick - und Wirkwaren sowie einschlägi¬gen Kurzwaren , Jedleseer Straße 66—94 Stg . I
(12. 5. 1949). Franz Josef , Kleinhandel mit Papier - ,Schreib - und Zeichenwaren , Galanterie - und Kurz¬
waren sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit
einer Tabaktrafik , Morelligasse 8 (2. 6. 1949). —
Geher Anna geb . Welzig , Kleinhandel mit Wolle,Strick - und Wirkwaren sowie einschlägigen Kurz¬
waren in Verbindung mit der Wäschewaren¬
erzeugung , Brünner Straße 10 (28. 6. 1948). — Grün¬
wald Ludwig , OHG ., Großhandel mit Getreide,
Futtermitteln , Pferden , Benzin und ölen , Schen-
kendorfgasse 17—19 (24. 5. 1949). — Haferl Franz,Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im
Betrieb einer auf zwei Auslässe beschränkten
Zapfstelle , Lang -Enzersdorf , Wiener Straße 117, vordem Hause (31. 5. 1949). — Med Josef , Herren¬
schneidergewerbe , Anton Dengler -Gasse 13 (23. 5.
1949). — Mihsliwetz Hugo Franz , Kleinhandel mitTischlereibedarfsartikeln unter Ausschluß von
Tischlerwerkzeugen und Tischlerleim , Anton
Störck -Gasse 67 (25. 5. 1949). — Radkowetz Marie
geb . Soucek , Sand - und Schottergewinnung,
Liegenschaften E .Z . 760, Gste . 1906 und 1907, Gdb.
Leopoldau (27. 5. 1949). — Rohrleitner Josef Johann,
Kleinhandel mit Kanditen , Zuckerbäckerwaren,
alkoholfreien Erfrischungsgetränken und Gefrore¬nem , Am Hochwasserschutzdamm an der Mali-
novskybrücke bei Stromkilometer 1931.650 (Kiosk)
(27. 5. 1949). — Scheibl Leopoldine geb . Husch,
Kleinhandel mit Eiern , Frauenstiftgasse 12 (24. 5.
1949). — Schicht Dominik , Alleininhaber der prot.Firma „Dom . Schicht “, Pferdelastenfuhrwerks¬
gewerbe , Heideweg K . Nr . 860 (12. 5. 1949). — Svo¬
boda Maria geb . Winkler -Ebner , Kleinhandel mitKanditen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Er¬
frischungsgetränken , Speiseeis , belegten Brötchen
und Obst . Untere Alte Donau Nr . 1, transportabler
Stand vor der Bootsvermietung Slivka (10. 6. 1949).
— Swoboda Johann , Kleinhandel mit Papier - ,Kurz - und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten
in Verbindung mit einer Tabaktrafik , Edergasse 7
(Kiosk ) (31. 5. 1949). — Wieger Marie geb Lang,
Kleinhandel mit Papier - und Kurzwaren sowie mit
Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabak¬
trafik , Schwaigergasse 25 (25. 5. 1949). — Wimmer
Johann Eduard , Tischlergewerbe , Lang -Enzersdorf,
Hohlfeldergasse 30 (16. 5. 1949).

22. Bezirk:
Blaha Antonia geb . Patzelt , Kleinhandel mit Kan¬

diten , Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , Wurst¬
waren , Butter , Käse , Flaschenbier , Gebäck , alko¬
holfreien Erfrischungsgetränken und Obst , Über¬
schwemmungsgebiet , oberhalb der Ostbahnbrücke
in Stromkilometer 1925.500, 29 m vom Ufergrat ent¬
fernt (Kiosk ) (18. 5. 1949). — Galik Karl , Reinigen
von Pissoirwänden (Abbrennen , Abspachteln , Ent¬fernen des Ammoniaksteines durch Abscheren mit
Säurebehandlung ) und Aufträgen eines feuchtig¬
keitsabstoßenden Anstriches , mit Ausschluß jederan eine besondere Bewilligung (Konzession ) oder
an einen Befähigungsnachweis gebundenen Tätig¬keit unter Ausschluß der Führung eines Hand¬
werksbetriebes , Mühlhäufel 126 (18. 5. 1949). — Krcal
Franz , Sand - und Schottergewinnung , Hirschstet¬ten , Parz . 444/1/2, E .Z . 325 (25. 4. 1949). — Schmid
Josef , Stickergewerbe , Süßenbrunn 232 (16. 6. 1949).

23. Bezirk:
Helgeth Anton Andreas , Gemischtwarenverschleiß

in Verbindung mit einer Drogenkonzession,
Gramatneusiedl 51 (29. 4. 1949). — Kögl Anton,

Handel mit Stroh , Heu und Häckerling , Maria-Lanzendorf , Hauptstraße 18 (16. 5. 1949). — Leib¬
schang Maria geb . Frantz , Marktfahrergewerbe,beschränkt auf den Handel mit Obst . Gemüse,’
Kartoffeln , Agrumen , Beeren , Schwämmen , Reisig,Eiern , Butter , Honig , Geflügel , Wild und Selch¬
fleisch , Ober -Laa , Schlesingerstraße 4 io (24. 5. 1949).
— Schamuth Josef , Kleinhandel mit Kanditen,
Zuckerbäckerwaren , Schokoladen , Speiseeis in der
Betriebsform eines Kinobüfetts , Leopoldsdorf 79(Ton -Kino Leopoldsdorf ) (25. 5. 1949). — Schwarz
Hugo , Erzeugung von elektrischen Kohlen , Schwe¬chat , Wiener Straße 30 (1. 6. 1949). — Schwarz
Hugo , Erzeugung von elektrischen Sicherungsein¬
sätzen , Sicherungslamellen , Spezialsicherungen,
Leitungsträgern und Sicherungsschienen , unter
Ausschluß jeder in den Berechtigungsumfang eines
handwerksmäßigen Gewerbes fallenden TätigkeitSchwechat , Wiener Straße 30 (1. 6. 1949).

24. Bezirk:
Bauer Franz , Masseurgewerbe unter Ausschlußjeder zu Heilzwecken dienenden Tätigkeit , Möd¬

ling , Demelgasse 30 (7. 4. 1949). — Jakubowics
Johann , Pferdelastenfuhrwerksgewerbe , beschränktauf die Verwendung von zwei Pferden , Weißen¬
bach 3 (13. 4. 1949). — Kubischta Josef , Herstellungvon Holzetiketten und Sämereikistchen für Gärt¬
nerbedarf unter Ausschluß von handgezinkten
Kistchen , Mödling , Anningerstraße 24 (7. 5. 1949).
— Schneider Friedrich , Asphaltierergewerbe , ein¬geschränkt auf das Schwarzdecken , Brunn am
Gebirge , Gattringerstraße 38 (27. 4. 1949). —
Stockinger Anton , Kleinhandel mit Papierwaren,Schreib - und Zeichenrequisiten , Rauchrequisitenund Kurzwaren sowie Galanteriewaren in Verbin¬
dung mit einer Tabaktrafik . Mödling , Haupt¬straße 30 (27. 4. 1949). — Winter Katharina , Feil¬bieten von heimischem Obst , Gemüse und Natur¬
blumen gern . § 60, Abs . 2, GO ., Sulz 67 (28. 4. 1949).

25. Bezirk:
Gerhardt Rudolf , Kleinhandel mit Kanditen,

Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien
Erfrischungsgetränken und Speiseeis , Ferchtolds-
dorf , Hyrtlallee , Sportplatz (Kiosk ) (19. 5. 1949). —Holper Karl , Kleinhandel mit Schuhen . Perchtolds-
dorf , Wiener Gasse 5 (19. 5. 1949). — May Hermine,Kleinhandel mit Parfümeriewaren und Toilette¬
artikeln mit Ausnahme solcher , deren Verkauf an
den großen Befähigungsnachweis gebunden ist,
Perchtoldsdorf , Wiener Gasse 31 (Kiefer - , Kur-
und Badeanstalt ) (19. 5. 1949). — Schrödl Franz,
Beton - und Kunststeinherstellergewerbe , Sieben¬
hirten , Hauptstraße 27 (10. 5. 1949).

26. Bezirk:
Boecker Hildegarde geb . Zartl , Kleinhandel mit

Kanditen , Zuckerbäckerwaren , alkoholfreien Er¬
frischungsgetränken und Obst , Weidling , Weidling¬
bachgasse 2 (Kiosk ) (1. 6. 1949). — Höbart Marie geb.
Skoda , Kleinverkauf von gebratenen Früchten,Weidlingbach , Rotes Kreuz . Tullner Straße bei
km 10 (9. 6. 1949). — Katzmayer Augustin , Pferde¬
lastenfuhrwerksgewerbe , Kierling , Feldgasse 34(23. 5. 1949).

Herausgeber , Eigentümer und Verleger : Die StadtWien — Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm
Adametz,  Wien I , Neues Rathaus — Redaktion:
Wien I . Neues Rathaus , B 40-500, Kl . 042, 378 — Ver¬
waltung : Kl . 263 — Postsparkassenkonto : 210 045 —
Anzeigenannahme : Wien I , Freyung 3, U 25-3-73sowie Wien VIII , Lange Gasse 32, A 24-4-47 und
B 40-0-61 — Bezugspreis für Wien mit Zustellung:
ganzjährig 50 S , halbjährig 25 S. — Erscheintjeden Mittwoch und Samstag . — Druck : Druck - und
Verlagsanstalt „Vorwärts “. V , Rechte Wienzeile 97.

jöUOHtt\Somc
ANSTREICHER UND GLASEREI

Wien XXI, Frauenstiftgasse Nr . 1

Telephon A 61-808

_ _ A 455/12  pr

HEINRICH HORMANN
BAU- und ORNAMENTENSPENGLEß
Spezialerzeugung u. Neueindeckung
von klesdächern . Blecheindeckung
Ausführung von Dachanstrichen mit
Bessemoer-Farben
Kontrahent  der Gemeinde Wien

Wien II. Ferdinandstr. 18, Tel. R 44-6-55
Scheckkonto 66 .87 3 . Gewerbe -Bankkonto 50311
A 632/6

A 380/13Bauglas
in allen Stärken

Kalhedra I-,
Ornament-,

Drahl- und
Marmorglas

.1 liefert Ihnen

Österreichische
Glas-

V erkaufsgesellschaft
ELLEND & Co.

Wien VII, Westbahnstraße 40, Tel . B 32-5-38/39

FRANZ WOLF
Siadipflaslermeisier

und Fuhrwerksbesitzer

Wien XIX, Silbergasse 44
Telephon A18-6-79 A791/6

Transformatoren unD DrolMpulen
für Rundfunk und sonstige Zwecke

FABRIK FÜR ELEKTROTECHNISCHE ERZEUGNISSE

Dr.-Ing . Otto Fritz & Co.
KOMMANDITGESELLSCHAFT
*

Wien IV/50 , Trappelgasse 6—8
Fernruf U 46-2-22, U 41-006

A 287/12
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WilUettn VMmc
Prägeanstalt , Metall-Presserei und -Zieherei
Gegründet 1656

WIEN XI , HAUFFGASSE 24
TelephonU17-0-74
Erhaben geprägte Aufschriftstafeln,
Verkehrszeichen, Metallmarken(Schlüs¬
sel-, Werkzeug- und Hundemarken!

A 1021/13

KECK & CO
Unternehmung für elektrische
Licht - und Kraftanlagen

Wien VIII, Breitenfelderg . 20
Telephon A 23-305

A1001/4

Dilitot fink « Co.
Firnis- und Kittfabrik

Wien XIV , Felbigergasse 49

Tel . A 39 -5 76
A 100593

r  \
Jitfrert {rller
Bauspenglerei
Wien XVII,Palffygasse9

Tel . A 29 1-84 U

Neuausführungen .
Reparaturen
Dachanstriche

^ A5.89/6 Jj

Hiiqd  Riifknni
STADT -SCHIEFER - ZI EGELDECKER

WIEN XII , RUCKERGASSE 52
Telephon  R 37 - 3 - 99ro ^

m Dachpappen -,
< Holzzement - und

Preßklesdächer

Alle Arten Dachreparaturen

h—,

BRUDER BERGHOFER
Eisen - und EisenwarengroBhandlung

WIEN-HERNALS
Xtfil , Hernalser Hauptstraße 88
Telephon A 27 - 500

iiiiimiMiiimiMiimmiiimiimiiimiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Hoch- und Tief bau, Wandverkleidungen und
Pflasterungen , Kanalisierung , Kläranlagen

Josef Polese
STADTBAUMEISTER

Stadtbüro:
WIEN I, BÖRSEGASSE 7
Telephon : U 23 - 0 - 1 5 / A 14 - 8 - 29
A931/6

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Zentralheizungen
Sanitäre Anlagen # ~~
Gas , Wasser

Uetcmann

Wien XVI , Koppstraße 66

A 929/6 Telephon : B 39 - 0 - 26

A 1015/8 _ ■

„Sphinx"  1
Auto-Karosseriefabrik J. Schöberl & Co. 1

WienV , Arbeitergasse 47 1
(Ecke Margaretengürtel) 1
Telephon B 20-0-36 1

Neuerzeugung von Karosserien/ Spezialwerkstätten für 1
sämtliche Instandsetzungsarbeiten bei mäßigen Preisen I

Albert Barnert &Sohn
Schlossergewerbe / Elsen-
konstruktlonswerkstätte

WIEN XX,
Wintergasse 47 —49
Telephon A 42-2-96

Portalbau - Alle Baubeschläge- Alle Schlosser¬
arbeiten - Sämtliche Eisenkonstruktionen für den

Hochbau A 928/5

SCHUHERZEUGUNG  1

JAKOB MAX
Kontrahent der Gemeinde Wien»

Wien IX , Rossauer Lände 23

Telephon  A 10-4-66, A 18-2-41
A 103E/13

BAU¬

SCHLOSSERE

'Jllcrmrtcr Coetrcr
WIEN VI55,
SIEBENBRUNNENFELDGASSE 28

Telephon B 27 - 1 - 45 L
A 922/3

Waldelt,Wagner&Thiel
WienI,Opermino8- 10
Dampf * und Wasserarmaturen
alle Arten Ventile fiir Dampf;
GummischIäuche für Wasser,
Preßluft , Dämpf usw.
Stopfbüchsenpackungen,
Klingerit in Platten und Ringen
Tierärztliche Instrumente

A 9 _

BAU - UND PORTALGLASEREI

£>tept)an
Üonftantmoftw

SPEZIALIST IN DACHVERGLASUNG
Glasschleiferei und Spiegelbeleger

WIEN VII, BURCCASSE 22 £
TELEPHON  B 38-0-01 *

Statzendorfer
Schotterwerk

Dipl.-lng . Hanel & Pokorny
Werk : Unter-Wölbling

Postfach : Statzendorf
Telephon Statzendorf 10
Ev.-Biiro: Wien 14,

Lautensackgasse 29, Telephon A 37-2-35
A850/34

LEOPOLD

(1111
GLASER MEISTER

B 3 5 - 1 - 2 0 L

A 541/13

F. KLAUSEK
Werkstätte für Malerei u. Anstrich
Werkstätten:
Wien XV, Heinickegasse 4,
und Wien IX, Berggasse 22
Telephon A 10-109

Übernahme sämt//cher Arbeiten
V. A 540/13
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ABBROCHE
AU FRÄUMU NC SAR BEITEN

HEINZ JAVORSZKY
ABWRACKUNTERNEHMEN
BAU STOF FC ROSS HAN DEL

Wien XIV, Kienmayergasse 44
Telephon A 31-4-49

A 1135/1 -

Bau- und Kunstschlosserei
Eisenkonstruktions - Werkstätten
Portalbauten
Eiektro -Schweißeiei
Scherengitter aus U-Eisen

FRITZ

Jhlamorsfcy
WIEN XV , MÄRZSTRASSE 114

Telephon A 37-2-91
A 1136/2_

Karl Reingruber
Bauspengler , Installateur

für Gas - , Wasser - ,
Zentralheizung s - und
sanitäre Anlagen

Wien XVIII/110
Währinger Straße 142
FernrufA 16 - 0 - 75

A 1137/13 _

Terrazzopflaster
Steinholzfußböden

OTTO HARTMANN
Wien 17, Elterleinplatz 12
Telephon A 29 -3-48

A 1139/1

Viktor Gördl
Malerei und Anstrich

Werkstätte für dekorative Malerei und Anstriche
Restaurierungsarbeiten aller Art

Wien XX, Wasnergasse Nr. 21
Telephon A 45- 709

A 1040/26

äjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiEiiii^

| A U52M |
1 Doifidecfierei

1Wenzel Schwetz |
| Wien XII  |
s Rotenmiihlgasse 64 , Stiege 13/6 |

Telephon R 35 -9-51 |
Ausführung sämtlicher DachdeckerarbeitenI |

!lliiiiiiiiiiiii»iiiiiiinni!iiit]iiiiiiii]iii:!ii]iiiu[iii!iiiiiiiiiiiii[iii!iii[iiiiiiiiii[i[[ii[iiii[i[iiiiiiiiiiiii]iiiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiniiif

Bohrungen , Brunnenbau

Ing.Alfred Vogel,OHG.

Wien XIII, Hietzinger Hauptstr . 34 b
Telephon Nr. A 52 -5-60A 1140/3 r

i LEOPOLD
l

Jlle
l

MALER UND ANSTREICHER

WIEN XXII £
| Wurmbrandgasse 15 h
J A 1147/3 f

„KIMALS“
Maler-, Anstreicher -, Lackierer - und s

Schildermalergesellschaft ^
Kriegsinvalider m. b. H.

Wien XVIII, Theresieng . 9, Tel. B 40-903

II &ranz  Jfrca/
Wien XXII
Erzherzog -Karl-Straße 126 |
Telephon F 22-2-21

Sandgewinnung und |
Lastautotransporte

Theresienthaler
Baumwollspinnerei

und Weberei
Aktiengesellschaft

Zentralbüro
Wien II, Untere Donaustraße 13

Telephon R 40-4-38
Betrieb:

Gmunden , Oberösterreich

Franz Schiefer
BAUSCH llO SS E RE I

Wien XVI , Eifingergasse 11
Übernimmt alle einschlägigen Arbeiten und
Reparaturen sowie Eisenkonstruktionen,
Eisenfenster , Stiegengeländer , Eisengitter
und alle Autogen -SchweiBarbeiten

Büro : Wien XVI , Wurlitzergasse 64/12
Telephon A 22 - 6 - 75 A

IMIIIIIII. I. INI. II. I. .
A 1007/12 =

I IBA U STEG

TerrazzoI
Steinholz1

| Baustoff - und Estrichsesellschaft j
1 Heinrich Kriwanek 1
= Wien XII, Altmannsdorfer Straße 94 Tel. ß 31-0-19 =
fffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiriiiiiiiiiiiiiriiiiiilf

Neuzeitlicher Holzbau
Ausführungen von freitragenden
Holzkonstruktionen / Dachstühle
jeder Art' / Veranden und Treppen
Stadlzimmermeister

STEFAN KOZELKA
Wien XX , Jägerstraße 68
Telephon A 40054, A 43 4-80

A 1013/6

Franz Turetschek
DACHDECKERMEISTER

Übernahme sämtlicher Neu - und Umdeckungen
sowie Dachreparaturen in Schiefer und Ziegel.

PreBkies - und Schotterdächer

WIEN XIII , AUH OFSTRASSE 118
TELEPHON A 50 - 8 - 26

A 1160/3

Wilhelm Hanl
SEILEREI

Wien XXI/141
Brünner Straße IS
Telephon A 61 - 0 - 15

Betrieb : FrankllnstraBe 23
Telephon A 60 - 9 - 39

A 1154/3

BENEDIKT MERZ
LASTEN-

TR ANSPORT UNTERNEHMUNG
UND SANDWERK

WIEN XXI , FLORIDUSQASSE 59
TELEPHON A 60 - 6 - 35

A 1166/6
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A534/13
Beregnungs-

und Bewässerungs-Anlagen
Rohrleitungen. Elektromotore, Pumpen,
Armaturen usw. Ausführungkompletter
Gärtnereibewässerungen und Glashaus-
berieselung. — Solide» fachmännische
Arbeit

KARL FENSEISEN
Wien XXi, Dückegasse 7, Tel . A 61-2-29

FRANZ KUMMER
Maschinenbau u. Pumpen

WIEN XX, LEITHASTRASSE 13
a 526/12  Telephon : A 42 -0 -43

Sämtliche Rohr-, Schmiede- und Gußleitungen. Über¬
nahme von Dampf-, Kessel-, Kreisel- und Hand¬
pumpen zur Reparatur. Pumpen für Wasser, Benzin,
Petroleum, Ol und Fäkalien für Hand- und Motoren¬

betrieb. Übernahme von Maschinenreparaturen

WASCHEREIMASCHINEN¬
BAUANSTALT

W . B ALIK
WIEN XXI. PRAGER STRASSE NR. 124

Wäschereianlagen für Groß-,
Mittel- und Kleinbetriebe sowie

deren Reparaturen
iS
IO
v

31 ng. Hui )olf Lang
Architekt und Stadtbaumeister

WIEN VIII/65, A517/26
Ledererg. 13, Tel. A 26-4-26
HOCHBAU / TIEFBAU / KULTURBAU

AUTO - GLAS
S T E L Z L

WIEN
VII, SEIDENGASSE 29
Telephon B33-4-54, B 35-0-68

Granitwerk
Anton Poschacher

Mauthausen an der Donau, 0 .-Ö.

Neuhaus an der Donau, 0.-0.

ZentralbUro : Wien IV, MargaretenstraBe 30

Telephon B 29-2-24
A 744/12

l^uimer&
Spezialarmaturen für
Dampf, Wasser, Luft usw.

WIEN XIX/1 , Muthgasse 64
Telephon R 52-401 '

A 656/4

A 758/12

Mt. u. R. Sicolctf
STAHLBAU

Baubeschlagarbeiten , Eisenkonstruktionen
aller Art, Geländer , einfache , Kipp-, Falt¬
tore , Fenster, Gitter , Blechformungen,
Schmiede- und Preßarbeiten , spanab¬
hebende Arbeiten , Ordinationsmöbel

usw.

WIEN III, HAUPTSTRASSE 155
TELEPHONU 12-0-15, U 18-2-99

A 646/12

DACHDECKEREI

Johann Capouch
WIEN XXV , SIEBENHIRTEN
Schubertgassc 5 / Telephon A 58-0-77

Übernahme  sämtlicher Ziegel -,
Schiefer- u. Schwarzdeckerarbeiten

100 Jahre

-TIEFBOHRUNG
Schachtbrunnen jeder Art und Leistung,
Bohrbrunnen, Sondierbohrungen mit und
ohne Kerngewinnung(Gegenstromverfahren)

A 774/13
Anton Rabl ’s Nacht.

DR . JOSEF KRESSE
Wien XVIII/110, Theresiengasse Nr. 42-44

Gegründet 1845 Fernruf A 28-3-55

Behördl, konz. Installationsbüro

Hans Brunner
Ausführung von sanitären Anlagen aller
Art, Herstellung sämtlicher Gas- und
Wasserleitungs-Installationen. Prompte
und billigste Durchführung aller ein¬
schlägigen Reparaturen

I, SCHOTTENRING 22 . U27 -2-53
A 746/6

Jilois Zima
BAU - UND MÖBELTISCHLEREI

Wien XXI,
Leopoldauer Straße 66

TELEPHON A 60 - 8 - 02
A 822/6

100 Jahre
Winzendorfer Kalk

Weißstückkalk — Steine , Schotter,
Splitt für Straßen - und Bahnbau
— Gartenriesel — Tennissand

ALEX . A. CURTI
Weißkalk -, Stein - u. Schottergewerkschaft

inWinzendorf a 818/20
Büro: Wien IV, Rechte Wienzeile 29, Tel. B 27-3-79

JOSEF HANEL
Anstreichermeister

WIEN XX, GREISENECKERGASSE18
Telephon  A 43-5 -76

A 778/13

♦ JileineT Jinzeiger  ♦
Geschäfte , Lokale |

Werkstättenräumlichkelten
oder geeignete Gebäude zu
kaufen gesucht . Zuschriften
unter ,,V 1597" an An¬
zeigenannahme Passecker,
Freyung 3.

Verkauf

Grauer Mantelstoff , 290X150,
zu verkaufen . Auskunft:
U 25-3-73.

Schreibmaschine , Marke
Mercedes , zu verkaufen . Zu¬
schriften unter „V 489" an
Anzeigenannahme Passecker,
Freyung 3.

Ankauf

Suche 2 Schlafzimmerkasten
und Psyche , Esche oder
Kirsche , Vollbau . Zuschrif¬
ten unter ,,A 787" an An¬
zeigenannahme Passecker,
Freyung 3.

Suche Gleichstrommotoren,
300 V, 0,5 PS , mit zirka
3000 Umdrehungen pro Min .;
2 bis 2Vt PS , mit zirka
1400 Umdrehungen pro Min.

Tausche 2 Zimmer , Kabinett,
Küche , Vorzimmer , große
Veranda , Anschluß für Bade¬
zimmer vorhanden , guter
Zustand , gegen 2 Zimmer,

Bezirk . Tauschwohnung ist
lm 1. Bezirk . Zuschriften
unter „Schröfl I " an An¬
zeigenannahme Passecker,
Freyung 3.

Zusöhrilten unter „V 484“
an Anzeigenannahme Pas-

Küche , Vorzimmer , Bad , im
12. bis 18. Bezirk , eventuell Vermietung |

secker , Freyung 3.
gleich . Zuschriften unter
„Klingenböck XIII " an An¬
zeigenannahme Passecker,
Freyung 3.

Sofort beziehbare 8-3-Woh-
nung , Lifthaus bei Schwe-

Wohnungstausch |
denplatz , 5 Gassenzimmer,
alle Nebenräume , abzugehen.

Tausche Zimmer , Kabinett,
Küche lm 25. Bezirk (Lie¬
sing ) gegen Zimmer , Küche
lm 12. bis 17. Bezirk . Zu¬
schriften unter „Aigner
XXV “ an Anzeigenannahme
Passecker , Freyung 3.

Tausche 3 Zimmer , Küche,
Vorzimmer , Bad , Lift , Gas¬
senwohnung , gegen 2 bis
2l/i Zimmer , Küche , Vor¬
zimmer , Bad , wenn möglich
Telephon , bis 2. Stock , lm
3., 5. bis 9. oder 17. bis 19.

Eventuell wird lVt-Zlmmer-
Wohnung in Teilzahlung ge¬
nommen . Anträge unter
„Taborstraße A 693" an An¬
zeigenannahme Passecker,
Freyung 3.
Altersheim Enzian hat sin
Ein - und ein Zweibettzlm-

mer mit guter Verpflegung,
großem Garten , in herr¬
licher Lage , guter Verbin¬
dung zur Stadt , abzugeben.
Telephon B 22-5-60, Kl. 62,
Wien -Hadersdorf , Cottage,
Stinglgasse 10.

Realitäten
Haus in Wien , 5. Bezirk,
drittes Haus vom Nasch¬
markt , Friedenszins 12.000 K,
Ertrag 3400 S, Ausmaß
900 m8, großer Hof , breite
Einfahrt , vom Eigentümer
zu verkaufen . Unter „Preis
60.000 S " an Anzeigen¬
annahme Passecker , Wien I,
Freyung 3.
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/ . bis 7. Musikerziehung tn Wien ; man glaubt nicht , was alles dazu gehört . Selbstverständlich lernen die Schüler die Beherrschung verschiedener Instrumente , aber auch eineI anzabteilung ist den Musiklehranstalten angegliedert . Fechten kann man ebenfalls hier lernen — 8. Der Gedenkstein für den Erfinder des Automobils , Siegfried Marcus , aufseinem threngrab im Zentralfriedhof — 9. und 10. Die ersten amerikanischen Straßenbahnwagen sind nach langer Fahrt in Wien angekommen . Sehen sie wirklich so fürchterlich
aus , wie manche meinen? — 11. und 12. Die Uhrmacherlehrlinge in der Mollardgasse v ranstalteten auch eine Ausstellung zum Abschluß des Schuljahres.

(Sämtliche Aufnahmen : Bilderdienst — Pressestelle der Stadt Wien)

%
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